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Erdölverarbeitungswerk in Betrieb
Die Staatskommission hat das 

Protokoll der Übernahme der er
sten Ausbaustufe des Erdölver
arbeitungswerks von Tschlmkent 
unterzeichnet, dessen Bau plan
gemäß für dieses Planjahrfünft 
vorgesehen ist. *

Dem Bedienungspersonal Ist 
der Kodlplex der Primäraufberei
tung \on Rohöl übergeben wor
den. Zur Zelt testet man die Aus
rüstungen unter Belastung. Der 
Betrieb wird aus dem sibirischen 
Erdöl, das über eine der landes
größten Rohrleitungen hierher 
gelangt. Benzin, Petroleum und 
Dieselkraftstoff erzeugen. Deren 
Produktion an der Basis wird 
den Ferntransport rapid verrin-

fern. Die verkürzte Umlaufstrek- 
e bei der Kraftstoffzufuhr wird 

es ermöglichen, den Eisenbahn
transport für die Beförderung an
derer wichtiger Volkswirtschafts
güter freizusetzen. Die Versor
gung der sich rasch entwickeln
den Wirtschaftsgebiete In SÜd- 
kasachstan und Mittelasien wird 
sich bedeutend verbessern. ’

Der erste Industriekomplex des 
Werks ist mit einem beträchtli
chen Zeltvorlauf gebaut worden.

Das, Kollektiv des jungen Be
triebs strebt an, daß die Ausrü
stungen Ihre projektierte Kapa
zität vorfristig, zur Eröffnung des 
XXVII. Parteitags der KPdSU, 
erreichen. (KasTAG)

Aus dem Agrar-Industrie-Komplex

Tierleistungen im Aufstieg
Die Milchfarmen der Kolcho

se und Sowchose 1m Rayon Mar 
tuk mit Ihren zahlreichen Kol
lektiven von Melkerinnen. Vieh
wärtern, Mechanisatoren und 
Fachleuten haben trotz der 
schwierigen Witterungsverhält
nisse ihre Pläne des Milchver
kaufs für das Vorjahr vorfristig 
gemeistert. Bel einem .Jahresplan 
von 223 000 Dezitonnen sind an 
die Abnahmestellen mehr als 
210 000 Dezitonnen Milch bester 
Güte abgestellt worden. Das sind

Bauarbeiter - für
Das Kollektiv der Koktsche- 

tawer Produktionsvereinigung für 
Geflügelzucht .,60 Jahre UdSSR” 
rühmt sich seiner Arbeitserfolge. 
Dieser Schrittmacherbetrieb ist 
mehrfacher Sieger im sozialisti
schen Unionswettbewerb und hat 
sich wiederholt an der Unionslei
stungsschau der Volkswirtschaft 
beteiligt.

Die Geflügelzüchter haben auch 
das vierte Jahr des elften Plan
jahrfünfts mit guten Ergebnissen 
abgeschlossen. Sic haben die 
Erfüllung Ihrer Fünfjahraufgabe 
im Verkauf von Fleisch. Milch 
und Gemüse an den Staat be
reits Anfang November gemeldet. 
Mit Zeltvorsprung wird, auch 
der Eierlieferungsplan erfüllt.

Das Dorf Seljöny Bor, in dem 
sich die Geflügelfabrik befindet, 
wird mit jedem Jahr sthöner: Es 
kommen immer mehr neue Bau
ten und Grünanlagen hinzu. Die 
schmucken modernen Wohnhäu
ser mit allen Bequemlichkeiten, 
das Kulturhaus mit 400 Zu
schauerplätzen. das Handelszen-

Dank dem Kollektivauftrag
Die Maschinenbaufabrik von 

Mamljutka baut schon mehrere 
Jahre- lang Ausrüstungen für di» 
Stailhaltung des Viehs. 1984 
wurde die Herstellung moderni
sierter Ausrüstungen für Stallun
gen gemeistert, die im Lande 
gefragt sind und auch ausge
führt werden. In diesem Jahr 

etwa 15 000 Deziton-nen mehr als 
im Vorjahr. Solch ein hohes Ni
veau Ist Im Rayon seit vielen 
Jahren zum erstenmal erzielt wor
den. Es zeugt davon, daß die wei
tere Steigerung der Produktion 
tierischer Erzeugnisse eine reelle 
Sache Ist. Wichtig Ist, daß In den 
Agrarbetrieben der Futterberel- 
tung Immer mehr Aufmerksam 
keit geschenkt wird — in den 
meisten Kolchosen und Sowcho
sen arbeiten die Futterküchen 
bedeutend besser als in den ver

Geflügelzüchter
trum, das Post- und Fernmelde
amt, Verkaufsstellen, Dienstlei
stungsstätten und ein Sportsaal 
freuen Herz und Auge. Neuge
baut sind auch eine Schule nach 
Typenprojekt für 800 Lernende, 
eine Kinderkombination und eine 
Poliklinik. Für die Geflügelzüch
ter gibt es auch ein Betriebssana
torium.

Die Bauarbeiter haben zum 
Jahresende 100 Wohnungen mit 
5 500 Quadratmeter Gesamtflä
che in Nutzung gegeben.

Dieser Tage Ist einer Gruppe 
von Mitarbeitern der Koktscheta- 
wer Vereinigung für Geflügel
zucht ,,60 Jahre UdSSR”, des 
Instituts ..Koktschetawgorselpro- 
Jekt” und des Trusts „Koktsche- 
tawselstroi” Nr. 17 ein Preis des 
.Ministerrats der UdSSR für die 
Projektierung und komplexe Be
bauung des Dorfes Seljony Bor 
verliehen Horden.

Eduard ZEIHER
Gebiet Koktschetaw 

realisierte der Betrieb überplan
mäßig Warenproduktion im Wer
te von etwa 250 000 Rubel.

Der Erfolg konnte dank dem 
Kollektivauftrag erreicht wer
den, der bereits 35 Brigaden 
oder 80 Prozent der Beschäftig
ten umfaßt. Mit seiner Einfüh
rung Ist die Arbeitsproduktivität 

gangenen Jahren, was sich auf 
die Leistungen der Tiere In der 
Wlnlerperlode positiv auswirkt.

Spitzenpositionen Irn Wettbe
werb behaupten die Kolchose 
,,Kalinin”, ..Schewtschenko”, 
„Sawety Iljitscha ”, die Sowcho
se ..Dzlerzynski” und ..Perwo- 
inaiski”. Iller ist die Arbeit auf 
den Farmen besonders exakt or
ganisiert: mit Erfolg wird der 
Brigadeauftrag eingeführt.

Auf den Milchfarmen des 
Rayons sind mehr als 450 Mel

bedeutend gestiegen und die 
Qualität der Produktion hat sich 
verbessert. Den Ton im soziali
stischen Wettbewerb geben die 
Veteranen des Betriebs und er
fahrenen Nachwuchsausbilder

W. Kusmin, A. Laus, W. Serbln 
und A. Fomin an.

Wadim RESCHKE

Gebiet Nordkasachstan 

kerinnen beschäftigt: viele von 
ihnen haben ihre Verpflichtun
gen für 1984 vorfristig eingelöst. 
Zu den Besten zählen Galina 
Busmakowa aus dem Sowchos 
..Perwomalskl”, Batl Nurusche- 
wa, Deputierte des Obersten So
wjets der UdSSR, Raissa Hell
wig aus dem Kolchos ..Pobeda”, 
Dina Karaballna, Katharina Enns 
und Valentina Kusnezowa aus 
dem Sowchos ..Dzierzynskl”.

Die Viehzüchter des Rayons 
Martuk führen die Viehwinterung 
erfolgreich durch und sind be
strebt, auch im Abschlußjahr des 
Planjahrfünfts die Produktion 
tierischer Erzeugnisse zu stei
gern.

Alexander QUINDT
Gebiet Aktjubinsk

Hoch ist die Verpflichtung der 
Werk-tätigen der Milchfarmen im 
Sowchos „Urjupinski", Gebiet Ze- 
linograd, für dieses Planjahr.

1985 ist das dritte Jahr des 
Bestehens der Melkerbrigade der 
Komsomolzen und Jugend „Berjos- 
ka". Im vorigen Jahr hat jedes Bri
gademitglied über 2 500 Kilogramm 
Milch erhalten. Eine der besten Mel
kerinnen in der Brigade ist Lilli 
Klemmer (im Bild). Kurz vor An
bruch des neuen Jahres ist sie Kan
didat der KPdSU geworden.

Foto: Viktor Krieger

Sie bauen Straßen 
in der Wüste

D 1 e Straßenbauverwaltung 
Nr. 86 des ,.Dorstroitrest” Ist Im 
Rayon Merke ein führender Be
trieb. Nach den Ergebnissen des 
sozialistischen Wettbewerbs war 
das Betriebskollektiv Im vergan
genen Jahr in die Rayonehrenta
fel eingetragen worden. Seinen 
Plan der Bau- und Montagearbei
ten hat es zu 105 Prozent er
füllt. Es hat Straßen In der 
mit Sanddünen bedeckten Wü
ste Mujunkum gebaut, wo 
die Schäfer aus nahezu allen 
Rayons des Gebiets ihre Herden 
überwintern. Neben anderen Ist 
auch die Regionalstraße Merke — 
Tschu vollständig Instand gesetzt 
worden.

Doch die glatte Asphaltdecke 
ist nur ein Teil der Arbeit der 
Straßenbauer. Längs der Trassen 
muß man Bäume und Sträucher 
pflanzen und mit Wasser versorg
te überdachte Haltestellen ein
richten. All dies- gibt es nun an 
der neuen Magistrale.

Wie erfüllt das Kollektiv der 
Straßenbauer diese Aufgaben?

„Der Erfolg hängt vor allem 
von der Einträchtigkeit des Kol
lektivs und der Einstellung der 
Menschen zu ihrer Aufgabe und 
zur Arbeit schlechthin ab”, sagt 
der Leiter der Straßenbauverw’al- 
tung Nr. 86 Sadabai Kuralljew. 
..Unsere Arbeit Ist mit ständigem 
Ortswechsel verbunden. Deshalb 
steht die Sorge für den Menschen 
bei uns im Vordergrund. Davon 
hängt ihre Arbeitsfähigkeit und 
Stimmung ab. Wenn man die 
Straßenbauer bei ihrer Arbeit 
besucht, überzeugt man sich, daß 
bei Ihnen Worte ün0 Taten über- 
cinstlmmen. Die Straßenbauver
waltung hat eine gute Industrie
basis, und zwar einen zentralen 
Reparaturbetrieb mit geräumigen 
Abteilungen — Schmiede, Drehe 
rei, Schlosserei. Schweißerei — 
sowie Nebenabteilungen. Die 
Räume sind sauber und gemüt
lich, die Wände und Fußboden 
mit Kachelplatten verkleidet, auf 
den Fensterbrettern stehen Blu
mentöpfe.”

Die Straßenbauverwaltung hat 
Autogaragen mit beheizten Bo
xen, Nebenahteilungen, einen 
asphaltierten Parkplatz für die zu 
überholenden Wagen und Mecha
nismen. Iller gibt es eine Rote 
Ecke, Sozlalräume, Brausebäder 
und anderes mehr.

Neben der Industriebasis be
findet sich der Wohnkomplex 
für die Mitarbeiter der Straßen- 
bauverwaltung. Das sind größten
teils gaslflzlerte Zweifamilien
häuser ..lit Zentralheizung und 
fließendem Wasser.

Die guten Arbeite- und Lebens
bedingungen fördern die Arbeits
produktivität der Bauleute. Wäh
rend dieses Planjahrfünfts hat 
sie sich um 22 Prozent erhöht, 
auch die Löhne der Straßenbauer 
sind angestiegen. Im vergange
nen Jahr betrug der durch Ver
ringerung der Gestehungskosten 
der Straßenbauarbeiten erzielte 
Gewinn rund 400 000 Rubel. Das 
wiederum bietet weitere Mög
lichkeiten für die Anschaffung 
neuer Technik und für die Ver
besserung der Lebensbedingun
gen der Bauleute.

Die Arbeit der Straßenbauer 
Ist rationell organisiert. Die Me
chanismen und Maschinen werden 
täglich zwei Schichten genutzt. 
Eine Wanderwerkstatt mit den 
nötigen Ersatzteilen Ist immer 
stärtklar. Das hilft den Maschi
nenschaden an Ort und Stelle be
seitigen. Die volle Verantwortung 
für die Qualität der Reparaturen 
trägt die ganze Brigade, deshalb 
ist Jeglicher Ausschuß ausge
schlossen.

,,Unser Straßenhobel Ist Im
mer intakt und funktioniert tadel
los”, sagt der Maschinenführer 
Rudolf Arendt. ..und das ist 
größtenteils das Verdienst der 
Schlosserbrigade von Juri Alei
nikow. Sie hat immer die nötigen 
Ersatzteile auf Lager und setzt 
ihn rasch wieder instand. Das 
sichert täglich 20 Stunden Ein
satz.”

..Wir arbeiten mit unseren 
Baggern bereits drei Jahre ohne 
Generalüberholung”, erklären die 
Baggerführer Viktor Scheck. 
Anatoll Perusko, Dmitri Rogosh- 
nikow und Amangeldy Talpanow. 
..Das gute Funktionieren der 
Technik beruht auf der starken 
Reparaturbasis, deren Kollektiv 
gewissenhaft arbeitet.”

Adam WOTSCHEL.
Korrespondent 

der ..Freundschaft”

Gebiet Dshambul

Wirtschaftsleben 
kurzgefaßj

DSHAMBUL. Die Mechanisatoren 
des Kolchos „Trudowik'* haben ei
nen angespannten Plan—die Instand
setzung von 30 Traktoren, 6 Mäh
dreschern. Rüben- und Silageernfe- 
maschinen sowie anderer Technik — 
zu bewältigen. Die Reparaturarbei
ter und Mechanisatoren setzen alles 
daran, um diese Arbeit termin- und 
qualitätsgerecht auszuführen. Die 
Mechanisatoren wie Alexandof 
Schuller, Peter Fuhr, Peter Keßler 
und andere verlieren keine Minute 
Arbeitszeit. Ebenso tüchtig sind der 
Schmied Freidrich Schmal, die Dre
her Alexander Heinz und Viktor 
Spomer, der Elektriker Hermann Jo
seph u. a.

KARAGANDA. Einen ausgezeich
neten Erfolg haben die Bergarbeiter 
des Förderreviers Nr. 3 In der Koh
lengrube „Tschurbai-Nurinskaja“ 
der Produktionsvereinigung „Kara- 
gandaugol" erzielt. Bereits im No
vember hat das Kollektiv von Alex
ander Kâhm als eines der ersten im 
Karagandaer Kohlenbecken die vor
fristige Erfüllung seiner Aufgaben 
für das vierte Jahr der elften Plan
periode gemeldet. Es hat mehr als 
370 000 Tonnen Kohle, 34 000 ton
nen davon über den Plan hinaus, 
abgebaut. Die Arbeitsproduktivität 
je Beschäftigten übertrifft die Plan
zahl um 37,7 Tonnen.

Der Erfolg ist dank dem fach
kundigen Einsatz der Abbaufechnik, 
der festen Produktionsdiszipiin und 
der gut abgestimmten Arbeit aller 
Brigaden des Förderreviers erzielt 
worden. Führend im Wettbewerb 
sind die Brigaden von Valeri Juna- 
tschewski und Wladimir Brejwo. 
Den Ton geben die erfahrenen 
Bergwerker F. Chabibullin, S. Kulta- 
jew, die Jungarbeiter G. Dazko, 
W. Petrow und andere an.

KUSTANAI. Erfolgreich verläuft 
die Oberholung der Landtechnik in 
der Maschinen- und Traktorenwerk
statt des Sowchos „Klutschewol". 
Im Produktionsaufgebot zu Ehren 
des 40. Jahrestags des Sieges des 
sowjetischen Volkes im Großen Va
terländischen Krieg hat das Kollek
tiv der Werkstatt bereits 15 Mäh
drescher und 27 Schlepper instand 
gesetzt. Hier hat man sich gut für 
die Oberholung der Technik vorbe
reitet. Die Räume hat man winter
fest gemacht und leistungsstarke 
Heizgeräte installiert.

Es sind bereits 50 Prozent der 
Mähdrescher instand gesetzt und 5 
Traktoren überholt worden. Be
zeichnend für die Gruppen von:Va- 
leri Kurtschenko, Alexander Reich 
und Alexander Artjuschin sind gute 
Qualität aller ausgeführten Arbei
ten.

Mit großem Schwung *'024. Februar - 
Wahlen in die Sowjets Hohes Vertrauen

Jm Kulturhaus des Kolchos 
..10 Jahre Oktober”. Rayon Pan
filow, Gebiet Taldy-Kurgan, fand 
eine Beratung der Vertreter von 
Massenorganisationen und Ar- 
beltskollektiven des Wahlkreises 
Panfilow Nr. 392 zu den Wahlen 
in: den Obersten Sowjet der Ka
sachischen SSR statt. Sie wurde 
vofn Vorsitzenden der Kreiswahl
kommission und Direktor der 
Kgupskaja-Mittelschule W. P. Lis- 
saischepko eröffnet.

:Ans Rednerpult trat der Direk
tor des Sowchos „Panfilowski” 
B, J. Rusachunow.

„Die Kollektive des Kolchos 
.40 Jahre Oktober' und des 
Trusts „Panfilowkolchosstrol' ha
ben mit großer Begeisterung als 
ihre Deputlertenkandidaten für 
das höchste Staatsmachtorgan der 
Kasachischen SSR den hervorra
genden Funktionär der Kommuni
stischen Partei und des Sowjet
staates. der internationalen kom
munistischen und Arbeiterbewe
gung, die führende Persönlich
keit von Leninschem Typ, den 
glühenden Propagandisten dur 
marxistisch-leninistischen Ideen 
— den Generalsekretär des ZK 
der KPdSU und Vorsitzenden des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR Konstantin Ustlno- 
wltsch Tschernenko sowie die Ge
flügelzüchterin des Kolchos ,40 
Jahre Oktober' Raschldam Achwa- 
rowna Umursakowa aufgestellt", 
sagte er. „Konstantin Ustlno- 
wilsch Tschernenko widmet sein 
ganzes enormes organisatorisches 
Talent, seine Kräfte und Kennt
nisse der Sache des kommunisti
schen Aufbaus in unserem Lande 
und der Festigung des Friedens 
auf dem Planeten. Die Werktäti
gen des Rayons Panfilow sind 
stolz darauf, daß er hier in den 
fernen dreißiger Jahren die 
Staatsgrenze der UdSSR bewa- 

half. Heute ist seine uner
müdliche Tätigkeit ein markantes 
Beispiel des selbstlosen Dienstes 
an den Interessen des sozialisti
schen Vaterlandes, der weiteren 
Festigung seiner Wirtschafts- und 
Verteidigungsmacht.

Raschldam Achwarowna Umur- 
sakowa hat durch ihre geschickte 
Arbeit und aktive Beteiligung 
am gesellschaftlichen Leben Ver
trauen und Achtung der Kolchos

bauern erworben. Sie ist ln< einer 
großen Arbeiterfamilie aufge
wachsen und ist nach der Schule 
im Heimatdorf geblieben. Rasch 
hat sie die Geheimnisse ihres Be
rufs ergründet und arbeitet zur 
Zeit bereits auf das Konto des 
zwölften Planjahrfünfts.

Im Namen der Kollektive rufe 
Ich auf, die Kandidaturen der Ge
nossen K. U. Tschernenko und 
R. A. Umursakowa zu unterstüt
zen.”

Diesem Vorschlag stimmten 
der Kriegs- und Arbeitsveteran 
A. G. Mischtschenko, die Lehre
rin der Kirow-Schule R. S. Schai- 
denowa, der Fahrer R. Mucha- 
metshanow aus dem' Trust ,,Pan- 
filowkolchosstroi" und andere zu.

Die Beratung beschloß, die 
Aufstellung Konstantin Ustino- 
wltsch Tscnernenkos und Rasch! 
dam Achwarowna Umursakowas 
als Deputiertenkandidaten für 
den Obersten Sowjet der Kasa
chischen SSR vom Wahlkreis 
Panfilow Nr. 392 zu unterstützen 
und sie um Ihr Einverständnis zu 
bitten, in diesem Wahlkreis zu 
kandidieren.

Es wurde ein Aufruf an alle 
Wähler dieses Kreises angenom
men. "

Die Teilnehmer der Beratung 
der Vertreter der Werktätigen 
Im Wahlkreis Kurtinskl Nr. 43, 
Gebiet Alma-Ata, befürworteten 
den Beschluß des Kollektivs des 
Sowchoß ,,60 Jahre UdSSR ", als 
Deputiertenkandidaten für den 
Obersten Sowjet der Kasachi
schen SSR den Helden der Sozia
listischen Arbeit und Oberschäfer 
dieses Sowchos Umlrtal Umlrbe- 
kow zu nominieren und baten 
ihn um sein Einverständnis, in 
diesem Wahlkreis zu kandidie
ren.

Auf der Beratung, die Im 
Wahlkreis Rownoje Nr. 1-19 statt
fand, wurde die Kandidatur der 
Arbeltsgruppenlelterln der Rü
benbauern Altyn Abischewa un
terstützt, die das Kollektiv des 
Kolchos ,.M. W. Frunse” 1m 
Swerdlow-Rayon des Gebiets 
Dshambul als Deputiertenkandi
daten für das höchste Staats
machtorgan der Republik auf
stellte. Die Teilnehmer der Bera
tung baten sie um Ihr Einver
ständnis, In diesem Wahlkréls 

zu kandidieren.
Es fand eine Beratung der Ver

treter der Werktätigen des 
Wahlkreises Metallurgltscheskl 
Nr. 201 für die Wahlen In den 
Obersten Sowjet der Kasachi
schen SSR statt, auf. der die 
Kandidatur des Oberwalzwerkers 
des Karagandaer Hüttenkombi
nats Sergej Wassiljewitsch Drosh- 
shln, aufgestellt vom Kollektiv 
des Blechwalzwerks Nr. 2, unter
stützt wurde. Man bat ihn um 
sein Einverständnis, in diesem 
Wahlkreis zu kandidieren.

Auf der Beratung der Werk
tätigen des Wahlkreises Balge- 
kum Nr. 230 stimmten ihre Teil
nehmer dem Beschluß des Kol
lektivs des Sowchos „Telikol” 
zu, die Mechanisalorin dieses 
Sowchos Shadyra Jessenowna 
Tasnambetowa als Deputierten
kandidaten für das höchste 
Staatsmachtorgan der Republik 
zu nominieren, und baten sie um 
ihr Einverständnis. In diesem 
Wahlkreis zu kandidieren.

Eine Beratung der Vertreter 
der Werktätigen fand Im Wahl
kreis Naursum Nr. 275 statt. Ihre 
Teilnehmer unterstützten den Be
schluß des Kollektivs des Koslow- 
Sowchos, als Deputiertenkandida
ten für den Obersten Sowjet der 
Kasachischen SSR den Helden 
der Sozialistischen .Arbeit und 
Leiter einer Traktoristenbrigade 
dieses Sowchos Anatoli Alex- 
androwitsch Sarafenjuk aufzu
stellen. Es wurde beschlossen, 
Ihn um sein Einverständnis zu 
bitten, in diesem Wahlkreis zu 
kandidieren.

Es fand eine Beratung der 
Vertreter der Werktätigen des 
Wahlkreises Marlnowka Nr. 451 
statt. Ihre Teilnehmer befürwor
teten den Beschluß der Versamm
lung im Sowchos „Kolutonskl” 
über die Nominierung WÄadlmlr 
Awramowltsch Ditjuks, 'Helden 
der Sozialistischen Arbeit und 
I>èlter einer Traktoristenbrigade 
In diesem Sowchos, als Deputier
tenkandidaten für den Obersten 
Sowjet der Kasachischen SSR. 
Man bat Ihn um sein Einverständ
nis, In diesem Wahlkreis zu kan
didieren.

Auf den Krelswahlberatungen 
wurden Aufrufe an die Wähler 
angenommen. • (KasTAG)

Die Versammlungen zur Auf
stellung von Deputiertenkandida
ten für das höchste Slaatsmacht- 
organ der Republik’ nehmen Ih
ren Fortgang.

Das Kollektiv des Alma-Ataer 
Betriebs „Elektrobytpribor” no
minierte Bulat ismuchamedo- 
wltsch Jedilbajew, den Ersten 
Sekretär des Lenin-Bezirkspartel
komitees von Alma-Ata. als De
putiertenkandidaten für den 
Obersten Sowjet der Kasachi
schen SSR irn Gorkl-Wahlkrëls 
Nr. 14.

Im Wahlkreis Elevatorski 
Nr. 22 stellten die Arbeiter, In
genieure, Techniker und Ange
stellten des Elektrotechnischen 
Werks von Alma-Ata den Direk
tor dieses Betriebs Erkin Kama- 
lowltsch Kadyrshanow als Depu
tiertenkandidaten auf.

bhlbek Kasijewna Kasijewa, 
Einwickelmaschinistin in der 
Süßwarenfabrik von Aktjubinsk, 
wurde von den Werktätigen die
ses Betriebs als Deputiertenkan
didat im Wahlkreis Aktjubinsk 
Nr. 61 nominiert.

Als Ihren Deputlertenkandlda- 
ten Im Wahlkreis Martuk Nr. 70 
stellten die Werktätigen des 
Dzlerzynskl-Sowchos Im Gebiet 
Aktjubinsk den Sekretär des ZK 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans Juri Nikolajewitsch 
Trofimow auf.

Die Teilnehmer der Versamm
lung in der Versuchswirtschaft 
„Kaskelen” des Kasachischen 
Forschungsinstituts für Ackerbau 
im Gebiet Alma-Ata nominierten 
als Deputiertenkandidaten Im 
Wahlkreis Kaskelen Nr. 37 den 
Brigadier dieser Versuchswirt
schaft Jelena Jefremowna Jazy- 
na.

Das Kollektiv der. Spezialisier
ten Rayonwirtschaftsvereinigung 
Burundal Im Gebiet Alma-Ata 
stellte Kyllybai Medeubekow, 
Vorsitzender des Präsidiums der 
Ostabteilung der Lenln-Unlons- 
akademle der 1 ^^Wirtschafts
wissenschaften, Mitglied der Le- 
nln-Unlonsakademle der Land
wirtschaftswissenschaften, als 
Deputiertenkandidaten Im Wahl
kreis Burundal Nr. 36 auf.

Valentina Wladimirowna Kis
ljakowa, Leiterin der Reanima
tionsstation 1m Krankenhaus 

,’Schnelle Hilfe” von Ust-Ka- 
mënogorsk,' wurde vom Kollektiv 
dieser medizinischen Einrich
tung als Deputiertenkandidat Im 
Uschanow-Wahlkreis Nr. 81 no
miniert.

Die Versammlung der Mitar
beiter der Spezialisierten Rayon- 
wirtschaftsvcrelnlgung Bolsche- 
narymskoje Im Gebiet Ostkasach
stan stellte den Vorsitzenden des 
Gebletsvollzügskomltees Nigmet 
Konurshanowitsch Abenow als 
Deputlertenkandidaten Im Wahl
kreis Bolschenarymskoje Nr. 96 
auf.

Das Kollektiv des Wohnungs
baukombinats des Trusts „Gur- 
jewneftechimstroi” nominierte 
den Montagearbeiterbrigadier 
Valeri Pawlowitsch Seliwanow 
als Deputiertenkandidaten für 
den Obersten Sowjet der Repu
blik Im Wahlkreis Nefteprowod- 
ny Nr. 115.

Laut Beschluß der Versamm
lung des Kollektivs des Werks 
für Metallkonstruktlonen des 
Trusts „ Kasmontashstroidetar ‘ 
Im Gebiet Dshambul wurde der 
Erste Sekretär des Dshambuler 
Stadtpartclkomltees Juri Jefimo
witsch Dodonow als Deputierten
kandidat Im Wahlkreis Oktjabr- 
skl Nr. 127 von Dshambul aufge
stellt.

Nadeshda Wlad 1 m i r o w n a 
Shdanowa, Kartoffelbäuerin im 
Sowchos ,,Karl Marx”, Gebiet 
Dshambul, wurde vom Kollektiv 
dieses Sowchos, wo sie arbeitet, 
als Deputiertenkandidat im Wahl
kreis Dshuwaly Nr. 137, nomi
niert.

Das Kollektiv des Sowchos 
„Aktauskl” Im Gebiet Dsheskas- 
gan stelltq den Zweiten Sekretär 
des . Dsheskasganer Gebietskomi
tees der Kommunistischen Partei 
Kasachstans Nurias Ibrajew als 
Deputiertenkandidaten Im Wahl
kreis Shanaarka Nr. 170 auf.

Die Arbeiter, Ingenieure. Tech
niker und Angestellten des Kara
gandaer llelzapparaturenwerks 
..50 Jahre UdSSR” nominierten 
Maria Leontjewna Appelganz, 
Kranführerin in diesem Betrieb, 
als Deputiertenkandidaten 1m 
Wahlkreis Oktjabrskl Nr. 184.

(Schluß S. 2)

CBPPulssdiloq
Usbekische SSR ---------------

Kartoffelbau 
im Vorgebirge

Die unfruchtbaren Böden Im 
Vorgebirge, die man dem Kartof
felbausowchos „Usman Jussu
pow” Im Gebiet Taschkent zuge- 
tellt hat. übertreffen gegenwär
tig die Ackerfluren an Ergiebig
keit dank der Hilfe der Biologen 
aus der Pädagogischen Hochschu
le von Angren. Auf Ihre Emp
fehlung hin haben die Sowchos- 
werktätigen die Düngerdosis ver
ändert.

Die herkömmliche Agrotechnik 
des Kartoffelbaus, die auf ge
wöhnlichem Flachland angewandt 
wird, war uneffektiv, well es kei
ne Spezlaltechnologie für die 
Nachdüngung der Kartoffelfelder 
Im Vorgebirge gab. Die Kartoffel
ernten waren gering. Jetzt aber 
enthält, der Boden alle für diese 
wertvolle Nahrungskültur not
wendigen organischen Stoffe.

Wie aus Experimenten hervor
geht. erreicht der Hektarertrag 
an Kartoffeln dank der Anwen
dung der von Wissenschaftlern 
vorgeschlagenen Methode 200 
Dezitonnen. Zudem vergrößert 
sich der Gehalt an Eiweißen und 
Kohlenhydraten in den Knollen, 
verbessert sich Ihre Qualität, was 
die Knollen lagerfähiger macht. 
Die Kartoffeln sind so frisch, als 
hätte man sie eben erst gerodet, 
während sie bereits drei Monate 
lang aufbewahrt werden.

In diesem Jahr soll diese pro
gressive Technologie des Kartof
felanbaus auch in den anderen 
spezialisierten Landwirtschaftsbe
trieben eingeführt werden.
Moldauische SSR --------------

Flugzeugeinsatz 
bei der Melioration

Der Flugzeugeinsatz In der 
Landwirtschaft hilft den Acker
bauern, zum Frühjahr die Feuch
tigkeitsvorräte im Boden zu prä
zisieren.

?\n diesen Arbeiten, die erst
malig im Winter vorgenommen 
werden, beteiligen sich neben 
den moldauischen MeUoratlons- 
fachleuten auch Vertreter aus 
Moskau, den Gebieten Saratow

unterer Heimat
und Dnepropetrowsk. Die Ausbil
dung von Spezialisten für .‘die 
Fernbestimmung der Bodenfeuch
tigkeit hat mit praktischem Un
terricht begonnen. Nach der 
Schulung werden die Meliora
tionsarbeiter die Qualifikation ei
nes Bordoperateurs erwerben.-

Die Schöpfer dieses Verfahrens 
— die Mitarbeiter des Instituts 
für Funktechnik und Elektronik 
der Akademie der Wissenschaften 
der UdSSR, die dafür mit dem 
Staatspreis der UdSSR gewür
digt worden sind, haben es in 
Moldawien zum erstenmal im 
Produktionsmaßstab eingeführt. 
Der an Bord einer An 2 ange
brachte Überhochfrequenz-Feuch
temesser hilft den Meliorations
fachleuten der Republik, die Nor
men und Fristen der Zufuhr des 
W’assers zu den Plantagen zu 
korrigieren sowie Stellen seines 
Versickerns aus dem Bewässe
rungssystem zu entdecken.

Turkmenische SSR ------------

Eine „Brücke“ über 
der Kaspisee

Das Motorschiff ..Sowjettadshl- 
kistan" hat seine Jungfernfahrt 
auf der Fährllnle Krasnowodsk — 
Baku vorfristig angetreten. Das 
Ist das Leltschlff der neuen. Se
rie von Eisenbahnfahrschiffen, die 
im Auftrag der Sowjetunion in 
den Schiffswerften Jugoslawiens 
gebaut werden.

Die Fährschiffe der neuen Se
rie unterscheiden sich \on den 
alten durch leistungsstärkere Mo
toren. Bedeutend sind die Aus
maße der Frachträume vergrö
ßert. Die Betriebs- und Manöv
rierfähigkeiten des Großschiffes 
sind erhöht.

Die Llnlex Krasnowodsk — 
Baku wird eine Brücke der 
Freundschaft der turkmenischen 
und aserbaidshanischen Seeleute 
genannt. In den zwanzig Jahren 
sind auf dieser Linie etwa 100 
Millionen Tonnen verschiedener 
Güter und viele Passagiere be
fördert worden. Die Hafenarbei
ter Turkmenistans und Aserbald- 
shans werten die Erfahrungen des 
Leningrader Verkehrsknotens er
folgreich aus und wenden das 
fortschrittliche Schema der Auf
stellung von Waggons In . den 
Schiffsladeräumen an.
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Dic Bergleute der Kohlengru
be ..Molodjoshnaja" im Gebiet 
Karaganda stellten den Direktor 
der Produktionsvereinigung für 
Kohlengewinnung und Verdien 
ton Bergarbeiter der Kasachi
schen SSR Nikolai Alexandro- 
witsch Drlshd als Deputlcrten- 
kandldatcn Im Wahlkreis Scha- 
chan auf.

Die Versammlung Im Komplex- 
Sowchos ,, Wolynski", Gebiet 
Karaganda, nominierte die Fach- 

: Arbeiterin dieses Agrarbetriebs 
I udmilla Iwanowna Pe.ruk als 
Deputiertenkandidaten Im Thäl
mann-Wahlkreis Nr. 214.

Im Sowchos ..Sunak-Atlnski", 
. Gebiet Ksyl-Orda. stellten die 

Teilnehmer der Versammlung 
Aslja Kystaubajcwa. Mechanisa
tor in diesem Sowchos, als Depu- 
tlertcnkandidatcn Im Wahlkreis 
Janykurgan Nr. 231 auf.

Die Versammlung des Kollek
tivs des Sowchos ..Ra'dolny" Im 
Gebiet Koktschetaw 'teilte den 
Stellvertretenden Vorsitzenden 
des Minl'terrates der Kasachl- 
-chen SSR und Vorsitzenden der 
Staatlichen Plankommission der 
Republik Taufik Galejewitsch 
Muchnmed-Rachimow als Depu- 
’ertenkandldaten im Wahlkreis 

Krasny Jar Nr. 245 auf.
Das Kollektiv des Sowchos 

Txnlngradskl" Im Gebiet Kok- 
t'chetaw nominierte den Vorslt-

Dle Krclswahlbcratungen. die 
gegenwärtig Im Lande stattfin
den. demonstrieren erneut die un- 
’crstörbare Einheit des sowjeti
schen Volkes und seine Bereit- 
'chaft. die Aufgaben des Fünf- 
Jahrplans erfolgreich zu erfüllen 
und den XXVII. Parteitag unse
rer teuren Partei gebührend zu 
würdigen. Die Beratungstellneh
mer unterstützen einmütig die 
Deputiertenkandidaten für die 
Obersten Sowjets der Unionsre
publiken — die Leiter der Kom
munistischen Partei und des So
wjetstaates. die besten Ver
treter der Arbeiterklasse, der 
Kolchosbauern und der Volksln- 
telllgenz. die auf den Versamm
lungen der Arbeitskollektive no
miniert wurden.

Festlich dekoriert Ist der 
Kulturpalast des Moskauer Ko
kereigasbetriebs In der Stadt 
Wldnoje. Hierher, zur Wahlbera
tung. kamen die Vertreter der 
Arbeitskollektive, die zum Wahl
kreis Leninsk! 1m Gebiet Mos
kau gehören.

Ans Rednerpult trat die Mel
kerin M. I. Boikowa aus dem 
Zuchtbetrieb „Kommunarka".

..Mit großer Begeisterung", 
sagte sie. ,.haben die Kollekti
ve der Betriebe und Organisatio
nen. die zu unserem Wahlkreis 
gehören, den herausragenden 
Funktionär der Kommunistischen 
Partei und des Sowjetstaates, 
der Internationalen kommunisti
schen und Arbeiterbewegung, ei
nen Leiter von Leninschem Typ. 
flammenden Propagandisten der 
Ideen von Marx und Lenin, rast
losen Kämpfer für Frieden und 
Zusammenarbeit zwischen den 
Völkern. Generalsekretär des ZK 
der KPdSU und Vorsitzenden 
des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der UdSSR K. U. Tscher
ncnko als Deputiertenkandidaten 
für den Obersten Sowjet der 
RSFSR aufgestellt."

Diese Worte wurden mit lang
anhaltendem stürmischem Bei
fall begrüßt.

„Wir haben auch den Mecha
nisator N. N. Godin aus dem 
Gorkl-Kolchos als Deputierten
kandidaten für den Obersten So
wjet der RSFSR nominiert", 
sagte die Rednerin und rief alle 
Anwesenden auf, diese Kandlda- 

Markant
Eine sachliche Stimmung 

herrscht im Kolchos „XX. Partei
tag der KPdSU". Hervorgeho
ben sei, daß hier gut gewlrl- 

l schäftet wird. Alle Fragen der 
weiteren Entwicklung der gescil- 
chaftseigenen Viehwirtschaft 

:öst man hier umsichtig und klug. 
Die Kolchosleitung, das Partel
und das. Gewerkschaftskomitee 
owle das ganze Kollektiv arbei

teten Im Vorjahr höchst er
sprießlich. Die Viehwirtschaft 
Ist mit ausreichend Rauh- und 

■ Saftfutter versorgt. Rechtzeitig 
wurden die Viehslallungen reno
viert und winterfest gemacht. Es 
mangelt auch nicht an Kadern. 
Der Kolchos meldete bereits Im 
November die Realisierung sei
nes Jahresplans bei der Fleisch
und Milchlieferung.

Noch vor Winterung erarbeite
te das Partelkomitee konkrete 
Maßnahmen zur Aktivierung der 
parteiorganisatorischen und po
litischen Massenarbeit unter den 
Tierproduzenten, überprüfte die 
Zusammensetzung der Informato
rengruppe und des Agltatlonskol- 
lektlvs. Regelmäßig referieren 
acht Politinformatoren über die 
wichtigsten Ereignisse Im politi
schen, Wirtschafts- und Kulturle
ben des Landes und über das 
Weltgeschehen. Zum Agitations
kollektiv gehören 36 Agitatoren, 
von denen 19 am Wohnort der 
Werktätigen tätig sind.

Hier ist es zum unumstößli
chen Gesetz geworden, während 
der wichtigsten landwlrtschaftli- 
?hen Kampagnen Agitationspunk
te zu organisieren, die zum Zen
trum der politischen Erziehungs
arbeit unter den Mechanisatoren 
und anderen Ackerbauern wer
den. Im Winter sind die Sozial
räume und das Haus des Vieh

zendon des GebletsvollzugskOtnl- 
tecs Viktor Iwanowitsch MoissC- 
jenko als Deputiertenkandidaten 
lin Wahlkreis Lenlngradbkl 
Nr. 2 19.

Auf der Beratung der Vertre
ter der Werktätigen des Hütten
werker-Wahlkreises sprach Held 
der Sozialistischen Arbeit z\. W. 
Dshamaschwlll, Hochofenmann 
Im Hüttenwerk Rustawl. Er sag
te. daß Genos'e K. U. Tschernon- 
ko und der Hochofenmann die
ses Betriebs S. I. Lomldsc als 
Depullortenkandldaten für den 
Obersten Sowjet der Georgischen 
SSR In diesem Wahlkreis aufge- 
stellt sind, und forderte auf, die
se Kandidaturen zu unterstützen.

Die Beratungstellnehmcr un
terstützten diesen Vorschlag und 
baten Konstantin Ust'nowitsch 
Tscherncnko und Surab Iwano
witsch Lcniidse um Ihr Einver
ständnis, als Deputierte für den 
Obersten Sowjet der Georgischen 
SSR im Hüttenwerker-Wahlkreis 
zu kandidieren.

In Frunse sprach auf der Be
ratung der Vertreter von Massen
organisationen und Arbeltskol- 
lektlvcn des Wahlkreises Pro- 
myschlennv für die Wahlen zum 
Obersten Sowjet der Kirgisi
schen SSR B. L. Jegorow, Bau
leiter In der Rcparaturbauverwal- 
tung des Landmaschinenbauwerks 
„M. W. Frunse". Er teilte mit, 
daß das Kollektiv dieses Betriebs 
Genossen K. U. Tschcrnenko und 

Ge- 
und

turen zu unterstützen.
Diesen Vorschlag befürworte

ten wärmstens der Vorsitzende 
des Gorkl-Kolchos und Held der 
Sozialistischen Arbeit W. F. Issa
jew; L. I. Warlamowa, Gütekon
trolleurin aus der Staatlichen 
Produktionsvereinigung ..Mos- 
metallokonstrukzlja": E. M. Kob- 
sewa. Vorsitzende des Rayonge- 
werkschaft'komitees der Mitar
beiter der Landwirtschaft: S. N. 
Morgatschow. Erster Sekretär 
des Rayonkomsomolkomitees, 
A. I. Agejew, Erster Sekretär 
des Rayonkomitees der KPdSU, 
und andere.

Die Beralungstellnehmer baten 
Konstantin Ustinowitsch Tscher
nenko und Nikolai Nikolajewitsch 
Godin um ihr Einverständnis, im 
Wahlkreis Lenlnskl, Gebiet Mos
kau, zu kandidieren.

Auf der Beratung der Vertre
ter der Arbeitskollektive des 
Wahlkreises Priosjorsk Im Ge
biet Leningrad sprach die Melke
rin S. S. Skurichina aus dem 
Zuchtbetrieb „Rasdolje". Sie be
richtete, daß die Kollektive die
ses Agrarbetriebs und der Zel
lulosefabrik in Priosjorsk 
nossen K. U. Tschernenko 
die Melkerin N. N. Muchina aus 
dem Zuchtbetrieb ..Rasdolje" als 
Deputiertenkandidaten für den 
Obersten Sowjet der RSFSR auf
gestellt hatten, und rief alle An
wesenden auf. diese Kandidatu
ren zu unterstützen.

Die Redner auf der Beratung 
— W. W. Rubzow. Direktor der 
Swirsker Wasserkraftwerk'kaska- 
de; L. A. Sergejewa,. Melkerin 
aus dem Sowchos „IlJltsch"; 
L. D. Andrijaschtschenko, Leh
rerin an der Mittelschule Nr. 5 
In Priosjorsk: und S. N. Solow
jow, Elektromonteur In der Zel
lulosefabrik von Priosjorsk — 
billigten wärmstens diesen Vor
schlag. Die Beratungstellnehmer 
baten Konstantin Ustinowitsch 
Tschernenko und Nadeshda Niko
lajewna Muchina um Ihr Einver
ständnis, für den Obersten So
wjet der Republik im Wahlkreis 
Priosjorsk zu kandidieren.

Es fand eine Beratung der Ver
treter der Kollektive der Werk
tätigen im Wahlkreis Nachodka 
(Region Primorje) statt.

W. M. Tertyschnaja, Brigadier 

und überzeugend
züchters Zentren der politischen 
Arbeit unter den Tierproduzen
ten.

Beachtenswert ist das Aufklä
rungslokal in der dritten Briga
de. Es wurde auf Initiative des 
Sekretärs der Ablellungspartelor- 
ganlsatlon Nikolaus Schmidt Im 
Sozlalraum der Milchfarm im 
Dorf Garkunowo eingerichtet. 
Hier ist es immer sauber und ge
mütlich. Die vorbildliche Aus
stattung regt zum Wlederkommen 
an. Hier erfährt man, wie das 
Farmkollektiv lebt und wirkt. 
Die Sichtwerbung Ist konkret 
und überzeugend.

Die sozialistischen Verpflich
tungen der Melkerinnen und 
Tierpfleger für die Winterperlode 
sowie die Wettbewerbsbedingun
gen sind hübsch aufgemacht. Am 
Wettbewerbsspiegel werden täg
lich die Leistungen Jedes Farm
arbeiters bekanntgegeben. Allen 
voran ist die Melkerin Nelly 
Klnzcl, die täglich 180 Kilo
gramm Milch von Ihrer Kuhgr.up- 
ne erhält. Die Kälberwärterin 
Maria Backmann erzielt H 
Kilogramm Zumastgewicht In Ih
rer Gruppe Im Monatsdurch
schnitt.

Aus dem Qualitätsspiegel er
fährt man, wer Milch erster Sor
te und‘wer nur zweiter Sorte lie
fert. Seit Jahresbeginn wurde 
von den Melkerinnen Nadeshda 
Garkunowa, Marta Lind und Flo
ra Frank sämtliche Milch als er
ste Sorte abgenommen.

Im Aufklärungslokal gibt es 
Aushänge, die über die Produk
tion von Milch und Fleisch und 
deren Ablieferung berichten; die 
Angaben werden Jeden Monat 
erneuert. Die Viehzüchter wer
den operativ über die wichtig
sten politischen Ereignisse Infor-

der 
des 
von 
zum 

Armen I-

B. Shaparow, Elektroschweißer 
des Werks und Släatsprelsträger 
der UdSSR, als Deputlertcnkan- 
didaten für den Obersten Sowjet 
der Republik nominiert hatte.

Die Beratungstellnehm e r un
terstützten diese Kandidaturen 
und l aten Konstantin Ustino
witsch Tschcrnenko und Barkta- 
bas Shaparow um Ihr Einver
ständnis. als Deputierte für den 
Obersten Sowjet der Republik 
im Wahlkreis Promyschlenny zu 
kandidieren.

Es fand eine Beratung 
Vertreter der Werktätigen 
Wahlkreises Komsomolski 
Jerewan für die Wahlen 
Obersten Sowjet der 
schon SSR statt.

S. W. Ussjan, Schlosser In der 
Wissenschaftlichen Produktions
vereinigung ..Nalri", berichtete, 
daß das Kollektiv der Vereini
gung Genossen K. U. Tschernen
ko und dm Anlagcnfahrcrhrlga- 
dler S. M. Petrossjan als Depu- 
llertenkandidatcn für den Ober
sten Sowjet der Republik aufge- 
stellt hatte. Der Redner rief auf, 
diese Kandidaturen zu unterstüt
zen.

Nach Befürwortung dieses 
Vorschlags baten die Bcratungs- 
tellnehmer Konstantin Ustlno- 
witsch Tschernenko und Suren 
Martirossowitsch Petrossjan um 
ihr Einverständnis, für den Ober
sten Sowjet der Armenischen 
SSR Im Wahlkreis Komsomolski 

in der Fanggerätefabrik der Pro
duktionsvereinigung der Fisch
industrie. meldete, daß die Werk
tätigen einer Reihe von Betrie
ben Genossen K. U. Tschernen
ko und T. P. Bredowa, Brigadier 
in der Fanggerätefabrik, als De
putiertenkandidaten für das höch
ste Staatsmachtorgan der Russi
schen Föderation nominiert hat
ten. und rief alle Beratungsteil- 
nehmer auf. diesen Beschluß zu 
unterstützen.

Auf der Beratung wurde be
schlossen, Konstantin Ustino- 
witsch Tschernenko und Tamara 
Pawlowna Bredowa um ihr Ein
verständnis zu bitten, für den 
Obersten Sowjet der RSFSR im 
Wahlkreis Nachodka zu kandidie
ren.

Auf der Beratung der Vertre
ter der Werktätigen des Lomo
nossow-Wahlkreises von Ar
changelsk sprach W. J. Taras
sow, Leiter der Kaderabtei
lung 1m Archangelsker Woh
nungsbaukombinat. Er sagte, daß 
die Kollektive des Wohnungs
baukombinats und anderer Be
triebe das Mitglied des Politbü
ros des ZK der KPdSU und Vor
sitzenden des Ministerrates der 
UdSSR N. A. Tichonow und 
N. A. Kassatkina, Brigadier der 
Verputzer und Anstreicher im 
Archangelsker Wohnungs b a u- 
komblnat, als Deputiertenkandi
daten für den Obersten Sowjet 
der RSFSR aufgestellt hatten.

Die Beratungsteilnehmer baten 
Nikolai Alexandrowitsch Ticho
now und Nina Afanassjewna Kas
satkina um ihr Einverständnis, 
für den Obersten Sowjet der 
RSFSR im Lomonossow-Wahl
kreis zu kandidieren.

Auf der Beratung der Ver
treter der werktätigen Kollekti
ve des Wahlkreises Oktjabrski 
von Belgorod meldete .1. P. 
Schlytschkow. Gasschweißer Im 
Energlemaschlnenbaubetrlcb ,,60 
Jahre UdSSR", daß die Kollek
tive einer Reihe von Betrieben 
das Mitglied des Politbüros des 
ZK der KPdSU und Sekretär des 
ZK der KPdSU M. S. Gorba
tschow und W. I. Chanjukow, Bri
gadier im Energlomaschlnen- 
baubetrleb, als Deputiertenkandi
daten für den Obersten Sowjet 
der RSFSR nominiert hatten, 

Maria
Nadja 

der Aus-

niiert. Einmal wöchentlich — am 
Dienstag — kommen die Politin
formatoren zu Wort. Zu den 
Farmarbeitern sprachen der Kol
chosvorsitzende Grigori Schew
zow, der Sekretär des Partelko
mitees Michail Rltschugln. der 
Vorsitzende des Gewerkschaftsko
mitees Georg Kllllng und der 
Vorsitzende des Vollzugskomi
tees des Dorfsowjets Sugatowka, 
Nikolai Kusnezow. Vor kur
zem fand ein Interessanter Abend 
zum Thema ..Der Mensch schmie
det sein Schicksal selbst" statt.

Hier sei auch die umfangrei
che und nützliche Tätigkeit der 
Klubleiterin Nadeshda Trupp 
und der Bibliothekarin 
Schmidt hervorgehoben, 
und Maria halfen bei . . 
stattung des Aufklärungslokals, 
beteiligen sich an der Auswer
tung der Wettbewerbsergebnisse, 
geben Kampf- und Extrablätter 
heraus, organisieren Ausspra
chen.

Ein Tagesgebot der Ideologi
schen und politischen Massenar
beit In der gegenwärtigen Etap
pe ist, die Möglichkeiten der 
Sichtwerbung, die Kraft des so
zialistischen Wettbewerbs und 
das individuelle Herangehen an 
Jeden einzelnen besser zu nut
zen. Davon lassen sich das Par
telkomitee und die Abtellungs- 
partelorganlsatlon In Ihrer Tä
tigkeit leiten. Darin liegt auch 
die Gewähr unserer Erfolge im 
wirtschaftlichen Aufbau.

Valentin BARIS, 
Leiter der Abteilung Propa
ganda und Agitation im 
Rayonpartelkomitee Schc- 
monalcha
Gebiet Ostkasachstan

Beratungstell- 
Kandidaturen

Billigung dle- 
dle Bera-

von Jerewan zu kandidieren.
In Kohtla-Järve, dem Zentrum 

des estnischen Schleferbeckcns, 
fand eine Beratung der Vertre
ter der ArbeltskoUektlve stall, 
die zum Südwahlkreis Kohtla- 
Järve gehören. Der Arbeiter des 
Sprengabschnitts W. W. Aba
schew sagte, daß die Kollektive 
des Tagebaus .,Oktjabrski" und 
der Lade- und Transport Verwal
tung der Vereinigung „Estonsla- 
nez" Genossen K. U. Tschernen
ko und M. A. Agur. Abraumbag
gerführer 1m Tagebau „Oktjabr- 
'kl". als Deputlertcnkandldaten 
für den Obersten Sowjet der 
Estnischen SSR aufgestellt hat
ten. Er rief die 
nehmer auf. diese 
zu unterstützen.

Nach wärmster 
'es Vorschlags baten 
tungstellnehmcr Konstantin Usti
nowitsch Tschernenko und Maido 
Albertowitsch Agur um Ihr Ein
verständnis, für den Obersten 
Sowjet der Republik 1m Süd
wahlkreis Kohtla-Järve zu kandi
dieren.

Von der wärmsten Unterstüt
zung der Deputiertenkandidaten 
— der würdigen Vertreter des 
Blocks der Kommunisten und 
Parteilosen — sprachen die Teil
nehmer der Beratungen, die in 
anderen Wahlbezirken stattfan
den.

In der Russischen Föderation 
unterstützten die Krelswahlbera- 
lungen die Kandidaturen Genna
di Iwanowitsch Sykow, Mecha
nisator Im Sowchos „Tschumysch- 
'kl". Altai-Region, Nadeshda 
Iwanowna Monastyrjowa, Gemü- 
sczüchlerbrlgadlerln im Sowchos 
..Komsomolez", Gebiet Wolgo- 

und rief alle Anwesenden auf, 
diese Kandidaturen zu unterstüt
zen.

Die Beratungstellnehmer be
schlossen. Michail Sergejew! sch 
Gorbatschow und Wassili Iwa
nowitsch Chanjukow um Ihr Ein
verständnis zu bitten. für den 
Obersten Sowjet der RSFSR Im 
Wahlkreis Oktjabrsk! zu kandi
dieren.

Nina Semjonowna Bannikowa. 
Arbeiterin im Kustanaler Kamm
garn- und Tuchkombinat ..XXIII. 
Parteitag der KPdSU", wurde 
vom Kollektiv dieses Betriebs als 
Deputiertenkandidat 1m Kallnln- 
Wahlkrets von Kustanal Nr. 259 
nominiert.

Die Werktätigen des Lomonos
sow-Sowchos Im Gebiet Kustanal 
stellten den Direktor dieses Be
triebs Iwan Matwejewitsch Ko- 
shewln als Deputiertenkandidaten 
im Lomonossow-W ahl.krels 
Nr. 264 auf.

Im Wahlkreis Zentralny 
Nr. 298 nominierte das Kollektiv 
des Wohnungsbaukombinats Im 
Gebiet Mangyschlak den Zweiten 
Sekretär des Mangyschlaker Ge
bietskomitees der Kommunisti
schen Partei Kasachstans Wladi
mir Georgijewitsch Sawtschenko 
als ihren Deputlertcnkandldaten.

Die Versammlung des Kollek
tivs der Produktionsvereinigung 
,, Pawlodarer Lcnln-Traktoren- 
werk" stellte den Generaldirek
tor dieser Vereinigung Juri Ale- 
xejewltsch Lusjanin als Deputier
tenkandidaten 1m Wahlkreis 
Traktorosawodskol Nr. 310 auf.

Die Versammlung des Kollek
tivs der Mechanisierten Wander
kolonne Nr. 57 des Trusts ,,Ir- 
tyschsowchosstrol". Gebiet Paw
lodar. nominierte den Volkskünst
ler der UdSSR Jermek Bekmu- 
chamedowltsch Serkebajew, Soli
sten des Kasachischen Staatli
chen Akademischen Opern- und 
Ballettheaters ..Abal", als Depu
tiertenkandidaten im Wahlkreis 
Lebjashinskl Nr. 320.

Die Arbeiter, Ingenieure, 
Techniker und Angestellten des 
Kirow-Werks in Petropawlowsk 
stellten den Ersten Sekretär des 
Petropawlowsker Stadtpartelko
mitees Alexander Jegorowitsch 
Lipow’oi als Deputiertenkandida
ten im Wahlkreis Podgorny

Große Achtung genießen im Kollektiv der Kraftwagenzentrale Ajagus 
beim Konsumgenossenschaftsverband des Gebiets Semipalatinsk der Ober
meister der Schleiferei Jakob Groß und sein Sohn, ebenfalls ein Schleifer, 
Alexander Groß. In diesem Betrieb ist Jakob Groß schon mehr als 20 Jah
re tätig. Ein Schrittmacher der Produktion und Lehrmeister der Jugend, 
vermittelt er ihr seine reichen Erfahrungen und bringt ihnen Meisterschaft 
bei. Sowohl der Vater als auch der Sohn tragen den Titel „Aktivist der 
kommunistischen Arbeit".

Im Bild: Jakob und Alexander Groß an einer Schleifmaschine.
Foto: Eugen Kern

Auf 50 Prozent der geplanten Flächen
Im Gebiet Koktschetaw haben 

die Ackerbauern den Schnee auf 
50 Prozent der geplanten Flä
chen aufgehalten und zielten Jetzt 
die Schneefurche auf der 3. Mil
lion Hektar der anderen Hälfte. 
Diese Arbeit wird allerorts bes
ser als Im Vorjahr ausgeführt. 
So sind 1m Rayon Enbekschllder 
die Schneewälle bereits auf 80 
Prozent der Ackerflächen ange- 

grad; Iwan Grigorjewitsch Fjok- 
low, Bohrmeister In der Vereini
gung ..Kulbyschewneft"; Jelena 
Borissowna Skakallna, Montage
arbeiterin In der Saratower Pro
duktionsvereinigung für Elektro- 
aggregate; Alexander Alexcje 
witsch Kisseljow, Traktorist Im 
Kolchos „Wolna Revoluzll", Ge
biet Tambow: Lydia Grigorjewna 
Kopylowa. Schlosser im Synthe- 
sckautschukwerk ,,S. W. Lebe
dew" von Jefremow (Gebiet Tu
la).

Unter den Deputlcrtenkandlda- 
ten für die Obersten Sowjets an
derer Unionsrepubliken wurden 
auf den Krelswahlversammlungen 
unterstützt: Held der Sozialisti
schen Arbeit Wera Wassiljewna 
Schatilowa, Montagearbeiterin in 
der Kiewer Produktionsvereini
gung ..Kommunist": Held der So
zialistischen Arbe't Vitali Niko
lajewitsch Kallsch, Stahlgießer 
des Elektrohüttenwerks „Dne- 
prospezstal" in Saporoshje 
(Ukrainische SSR); zweifacher 
Held der Sozialistischen Arbeit 
Wladimir Antonowitsch Ralko, 
Vorsitzender des Kolchos ,,Os- 
ncshlzkl". Gebiet Brest (Belorus
sische SSR): Held der Sozialisti
schen Arbeit Iwan Stepanowitsch 
Oborotschanu, Leiter einer Gärt
ner- und Weinbauerbrigade Im 
Lenin-Kolchos, Rayon Tschi- 
mlschllja (Moldauische SSR): 
Held der Sozialistischen Arbeit 
Llcia Janowna Petersone, Mel
kerin Im Kolchos ..Ledurga", 
Rayon Llmbazi (Lettische SSR): 
Esset Chamrajew, Meister In der 
Produktionsvereinigung „Asch- 
chabadchleb" (Türkmen Ische 
SSR).

(TASS)

Nr. 331 auf.
Alfija ShumagaUJewna Nlcha- 

nov/a, Brigadier In der Konfek
tionsvereinigung „Bolschewitsch- 
ka" von Semipalatinsk, wurde 
auf der Versammlung dieses Kol
lektivs als Deputiertenkandidat 
Im Wahlkreis Zentralny Nr. 351 
nominiert.

Die Ackerbauern und Tier
züchter des Lenin-Kolchos Im 
Rayon Urdshar, Gebiet Semipala
tinsk. stellten Narlman Kip- 
schakbajew, Minister für Melio
ration und Wasserwirtschaft der 
Ka'achlschen SSR. als Deputler- 
tenkandldatpn Im Wahlkreis Ne- 
krnsFowka Nr. 374 auf.

Die Versammlung Im Kolchos 
„Utsch-Aral" des Rayons Panfi
low. Gebiet Taldy-Kurgan, nomi
nierte Kulgalscha Berdlgulowa, 
Leiterin der Maisbauern dieses 
Kolchos und Staatsnrelsträqerln 
der Kasachischen SSR, als Depu- 
tiertenkand’daten Im Wahlkreis 
Blrllk Nr. 393.

Vom Kollektiv der Turgaier 
Bauxlt-Berpverwaltung wurde 
Erster Stellvertretender Vorsit
zender des Ministerrats der Ka
sachischen SSR Wassili Andreje
witsch Grebenjuk als Denutier- 
tcnkandldat im Wahlkreis Turgal 
Nr. 401 auf gestellt.

Auf der Versammlung im Sow
chos „Urdlnskl". Gebiet Uralsk. 
wurde Schynbai Scharafeddlnow. 
Vorsitzender des Rayonvollzugs- 
komltees Urda, als Deputierten
kandidat im Wahlkreis Dshany- 
bek Nr. 422 nominiert.

Nina Sergejewna Korobejniko- 
wa, Putzerin und Anstreicherin 
aus dem Bau- und Montagebe
trieb Nr. 4 der Stepnogorsker 
Verwaltung für Bauwesen. Ge
biet Zellnograd, wurde von den 
Arbeitern, Ingenieuren, Techni
kern und Angestellten dieser 
Verwaltung auf Ihrer Versamm
lung als Deputiertenkandidat Im 
Städtischen Wahlkreis Nr. 459 
aufgestellt.

Die Bauarbeiter des Trusts 
..Tschimkentstroi" nominierten 
die Putzerin dieses Trustes Na- 
talia Mlchailowna Litwinowa als 
Deputiertenkandidaten für den 
Obersten Sowjet der Kasachi
schen SSR Im Wahlkreis Kom- 
munlstlscheski von Tschlmkent.

(KasTAG)

legt und die Schneedecke Ist 35 
Zentimeter stark.

Tiefer Schnee liegt auf den 
Feldern in den Rayons Ksyltu, 
Leningradskoje, Koktschetaw, 
Krasnoai'mejsk und anderer. Da
zu hat vielfach der Einsatz weit
reichender Aggregate beigetra
gen. Gegenwärtig hat die Schnee
decke die Höhe der Schneewälle 
erreicht.

Ein Steuermann
im Grubenbau

Dem Markscheiderdienst oblie
gen verantwortliche Aufgaben, 
von deren erfolgreicher Lösung 
maßgebend die Effektivität und 
Sicherheit der Bergbauarbeiten 
sowie die störungsfreie Erfül
lung der Plans der Gewinnung 
von Bodenschätzen abhängt. Der 
Markscheider bestimmt, wo der 
Grubenbau erfolgen soll, und 
überwacht Ihn. Von der Richtig
keit der Aufnahmen und der Ver
messung der Markscheider hängt 
die operative Bewertung der Vor
räte an Bodenschätzen, die Er
fassung Ihrer Mengen während 
des Abbaus sowie die Verringe
rung der Kohlenverluste ab. In 
der Grube kennt niemand besser 
als der Markscheider die Schich
tenlagerung. Mit einem Wort, der 
Markscheider Ist das Ohr und 
das Auge eines Bergbaubetriebs 
zugleich.

Das Markscheideramt erfordert 
Aufmerksamkeit, Exak t h e 11, 
höchste Präzision und natürlich 
Liebe zum Beruf. Alle diese Qua
litäten besitzt Otto Penner, Mark
scheider aus der Kohlengrube 
..Tussup Kusembajew," in vollem 
Maße.

Vor mehr als vierzig Jahren 
verband er sein Denken und 
Handeln für Immer mit dem Berg
bau. rund 33 Jahre ist er in der 
Grube ,.Tussup Kusembajew", 
der ehemaligen „Mlchallow- 
skaja", tätig.

Ein charakteristischer Wesens
zug von Otto Penner Ist ständi
ges Suchen. Er hat Dutzende 
Rallonallslerungsvorschhige auf 
seinem Konto — kühne, mitunter 
überraschende. Jedoch Immer 
effektive.

Nun etwas näher über einige 
davon. Durch die Realisierung 
des Vorschlags, die Kohle auch 
der unteren Schichten in der da
mals noch Im Bau befindlichen 
Grube abzubauen, konnte ihre In
betriebnahme beschleunigt wer
den. Über seine Überlegungen 
und Erwägungen berichtete Ot
to Penner in der Zeitung „Indu- 
strlalnaja Karaganda". Darauf
hin nahm das Institut „Karagan- 
dagiproschacht" Veränderungen 
im Bauentwurf vor. Der Vor
schlag des Markscheiders brach
te einen großen wirtschaftlichen 
Nutzen.

Der Vorschlag, nach dem das 
Abbauschema Im westlichen Gru
benfeldflügel — dem Flöz K 10 
— verändert wurde, sparte dem 
Staat rund 189 000 Rubel.

Besonders stolz Ist der Mark
scheider Penner auf seine Mit
wirkung an der Lösung eines 
besonders aktuellen Problems, 
nämlich wie man das taube Ge
stein besser unterläge lassen 
kann. Seine Lösung erfolgte in 
engem Zusammenwirken mit 
den Wissenschaftlern.

Durch Realisierung ähnlicher 
Rationalisierungsvorschläge wur
den rund 700 000 Rubel gespart.

Olga Weber:

„Meister fallen
nicht vom

Im Tierzuchtbetrieb ..Kasach- 
stanez" sind die Familienarbeits
gruppen eine gute Tradition. In 
der Regel sind auch die Kenn
ziffern in solchen Kollektiven be
deutend höher als bei 
zelgängern".

Die Kälberwärterin Olga W 
ber kann aus ihrer 
manches erzählen. Bereits an die 
dreißig Jahre ist sie hier tätig. 
Zur Zeit arbeiten neben der 
Lehrmeisterin auch Ihre Tochter 
Irene und Ihr Schwiegersohn Da
vid Slttner. Seit Jahresbeginn be
trug die tägliche Gewichtszunah
me in Ihrer Gruppe 690 Gramm 
Je Kalb. Doch läßt Ihr Verspre
chen, das sie auf dem Treffen 
der Viehzüchter abgegeben hat, 
Ihr keine Ruhe.

Olga Weber ist eine erfahrene 
und geschickte Arbeiterin. Es 
hat sie nicht wenig Zeit geko
stet, bis sie die Ursachen 
Zurückbleibens ergründet 
Eine davon war die

den ..Ein-
e- 

Praxls so

des 
hat. 

Unbe
herrschtheit der Tochter. Auf hö
here Ergebnisse Ihrer Arbeit ge
spannt. gab sie den Kälbern zu 
viel Futter, und das kam Ihnen 
nicht zugute. Sie machte der 
Tochter keine Vorwürfe, sondern 
setzte ihr nur auseinander, daß 
die Rinder durch solche ..Freige
bigkeit" an Gewicht sogar ver
lieren können.

Jede Arbeit Ist mit Schwierig
keiten verbunden, doch gerade 
bei deren Überwindung geht die 
Herausbildung der Persönlich
keit vor sich. Olga Weber hat 
sich Im Laufe Ihres Lebens, das 
sowohl die schweren Kriegsjahre 
als auch die Arbeit Im Sowchos 
umfaßt, mehrmals davon über
zeugt. Bekanntlich fallen die 
Meister nicht vom Himmel, sie 
werden cs meist Im Schweiße Ih
res Angesichts, und dies ver
leiht dem Arbeiterruhm einen be
sonderen Wert. Da könnte sie 
sich selbst als Beispiel anfüh-

Da die üblichen Schneepflüge 
die Schneekruste beim zweiten 
Schneefurcheziehen nicht zu bre
chen vermögen, hat man sie in 
zahlreichen Agrarbetrieben mit 
Elsen beschlagen. Im Sowchos 
„Sauralowskl" und anderen 
Agrarbetrieben werden jetzt 
Schneepflüge eigener Konstruk
tion sowie Schneeräummaschinen 
genutzt. Tägllbh überbieten Hun-

„Ich möchte diese Einsparun
gen auf eine Million Rubel brin
gen". sagt Otto Penner.

Was für eine Aufgabe der er
fahrene Markscheider auch über
nimmt, erfüllt er sie gewissen
haft und führt das einmal Begon
nene stets bis ans Ende.

Hier eine für Penner charak
teristische Episode aus seiner 
Berufstätigkeit. Die Brigaden 
zweier Kohlengruben sollten 
beim Streckenvortrieb einen 
Durchschlag herstellen. Die 
Strecke war 2 500 Meter lang. 
Der Durchhieb von beiden Sei
ten wurde pünktlich am angesag
ten Tag gemacht. Auf dem ver
legten Geleise fuhr eine Elektro
lok aus einer Grube in die ande
re. Penner freute sich sehr über 
den Erfolg, well der Durch
schlag ohne Abweichungen und 
höchst präzise ausgeführt worden 
war. Er hat nicht wenig solche 
Durchhlcbe bei Gegenorten auf 
seinem Konto.

Die Autorität des Bergmanns 
und die Achtung, mit der er sich 
zu seinem Beruf und seinen 
Pflichten verhält, haben den Le
bensweg seiner fünf Söhne vor
ausbestimmt. Alle sind In Vaters 
Fußtapfen getreten. Eduard — 
der älteste — Ist Bergingenieur 
und bereits elf Jahre Revier
markscheider. Seine gründlichen 
Fachkenntnisse erwarben Ihm 
Ansehen und Achtung Im Kol
lektiv. Die Kommunisten der Gru
be nahmen ihn in Ihre Reihen 
auf. Gleich seinem Vater Ist auch 
Otto Junior Bergarbeiter vor Ort, 
bereits sechs Jahre lang. Peter 
ist Vortriebsarbeiter Im Moskau
er „Metrostrol". Vor kurzem teil
te er seinen Familienangehöri
gen mit. daß er zum Leiter ei
ner Komsomolzen- und Jugend
brigade ernannt wurde. Hubert 
hat mit Auszeichnung das Kara- 
gandaer Bergbautechnikum absol
viert und leistet gegenwärtig 
seinen Soldatendlenst in der So
wjetarmee ab. Nach Versetzung 
In Reserve will er In die Gru
be zurückkehren, wo er sein Be
triebspraktikum gemacht hat und 
wo Vater und die älteren Brü
der arbeiten. Jakob, der fünfte 
Sohn der Penners, arbeitet einst
weilen noch übertage. Sobald er 
einen Beruf erlernt hat. wird er 
ebenfalls In den Abbauort hin
absteigen.

Otto Penner Ist das Haupt ei
ner Kumpeldynastie.

..Der Titel und das Amt ver
pflichten zu vielem, ob man will 
oder nicht", sagt er. ..Deshalb 
muß ich noch besser arbeiten, 
damit die Jungen sich stets etwas 
abgucken können, damit sie ein 
Vorbild haben."

Shanaldar DARIBAJEW. 
Bergarbeiter in der Grube 
..60 Jahre Oktoberrevoluti
on"
Karaganda

Himmel"
ren. Doch in ähnlichen Fällen 
spricht sie lieber über andere.

,,Meine Helfer Irene und Da
vid haben hier eine gute Schule 
durchgemacht", erzählt Olga 
Weber. ,.Ihnen haben nicht nur 
die Kälberwärterinnen, sondern 
hat auch die Leitung unseres 
Tierzuchtbetriebs geholfen. Man 
hat sie zum’ Studium geschickt."

Als einen Vorteil der Famlll- 
engruppenarbelt nennt Olga We
ber auch den Umstand, daß die 
Arbeit leichter zu verteilen ist. 
David besorgt die arbeitsintensi
veren Vorgänge. Irene und ihre 
Mutter — die übrigen. Zu Ihrer 
Gruppe gehören bis sechs Mona
te alte Jungrinder. Jeder pflegt 
etwa 45 bis 47 davon. Demnach 
Ist der Arbeitsumfang nicht ge
ring und folglich bleiben hier nur 
diejenigen, die dieser Sache treu 
ergeben sind.

Die Familie Weber gehört ge
rade zu solchen. Olgas Mann hat 
sein ganzes Leben als Mechani
sator gearbeitet. Auch die Kin
der sind im Tierzuchtbetrieb ge
blieben.

Nicht wenigen Jungen Leuten 
hat Olga Weber ihr Fach beige
bracht. Gemäß ihrer Leistung 
wird sie heute auch entlohnt und 
genießt Achtung Im Kollektiv. 
Sie hatte Gelegenheit, die Lei
stungsschau der Volkswirtschaft 
der UdSSR zu besuchen, wo sie 
Ihre Tiere demonstrierte. Für die 
Erfolge bei der' Mast überreichte 
man ihr eine Medaille der Aus
stellung.

Die Arbeitsgruppe freut sich 
über die Erfolge. denn es ist 
nicht wenig geleistet worden. 
Doch noch viel Arbeit stéht in 
Aussicht auf ihrem Weg zum 
Ziel, die tägliche Gewichtszunah
me auf 900 Gramm Je Rind zu 
bringen.

Ludmilla KEILMANN
Gebiet Kustanal 

derte Mechanisatoren Ihr Soll 
beim Aufhalten des Schnees.

In der Republik Ist der Schnee 
auf 8 Millionen Hektar aufge
halten worden. Diese Arbeit wird 
Intensiv weitergeführt. Die von 
Schneefurchen durchzogenen Flä
chen sind zweimal größer als 
\or einem Jahr zu dieser Zelt. 
Auch die Agrarbetriebe in den 
Gebieten Nordkasachstan und Se- 
mlnalatlnsk haben den Schnee 
auf der Hälfte der geplanten 
Fläche auf gehalten.

(KasTAG)
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•Aus aller Welt- Panorama
In den Bruderländern

Geschäftsbeziehungen werden ausgebaut
ULAN-BATOR. In raschem 

Tempo entwickelt, sich der Au
ßenhandel der sozialistischen 
Mongolei. In den ersten vier 
Jahren dieser Planpcrlode Ist der 
Außenhandelsumsatz, der MVR 
auf das 1,5fache angewachsen.

Gegenwärtig pflegt die Volksre
publik Goschäftsbezichungen zu 
mehr als 100 Außenhandelsorga
nisationen und Firmen zahlrei
cher Länder.

Der Haupthandelspartner der 
Mongolei Ist die Sowjetunion, die

Menschheit
in Gefahr

an das Bruderland Maschinen 
und Ausrüstungen, Erdölproduk 
te, Eisenwaltgut und Konsumgü
ter liefert. Die MVR ihrerseits 
führt in die UdSSR ihre tradi
tionellen Exportwaren — Erzeug
nisse aus Leder und Kamelswol
le, Teppiche, Textilien und Berg
bauerzeugnisse — aus. In diesem 
Planjahrfünft wird der Außen
handelsumsatz zwischen den bei
den Ländern um 60 Prozent zu
nehmen und rund 5 Milliarden 
Rubel erreichen.

Kampfoperationen 
gegen CIA-Söldner

Russisch für 
tschechoslowakische 
Hüttenwerker

PRAG. Das Kollektiv des 
Lehrstuhls für Russische Sprache 
der Pädagogischen Hochschule 
in Ostrava hat gemeinsam mit 
den Spezialisten des Hütten
kombinats ..Große Sozialistische 
Oktoberrevolution" in Trinec ein 
Spezialprogramm zum Erlernen 
der technischen Terminologie In 
russischer Sprache erarbeitet. 
Dieses Programm wurde für die 
Hüttenwerker von Trinec vorbe
reitet; bei seiner Erarbeitung 
wurden weitgehend die mehrjäh
rigen Erfahrungen der Zusam
menarbeit mit den Werktätigen 
des Dzlerzynskl-Komblnats von 
Dnepropetrowsk ausgewertet.

Die Notwendigkeit, technische 
Termini in russischer Sprache zu 
kennen, wurde durch die aktiven 
und ersprießlichen Beziehungen 
zu sowjetischen Partnern hervor
gerufen. Das Lehrprogramm sieht 
eine freie Beherrschung der rus
sischen technischen Termini ent
sprechend der Produktionsspe
zifik vor.

Gemäß den modernen
BUDAPEST. Das Perspektiv

programm für den Zeitraum von 
1986 bis, 1990, dessen Haupt
bestimmungen von der ungari
schen Regierung bestätigt wur
den. sieht eine weitgehende Ver
breitung der modernen Rechen
technik In allen Volkswirtschafts
zweigen des Landes vor.

Die Elektronenrechentechnik 
•wird In Ungarn gegenwärtig von 
rund 5 000 Wirtschaftseinheiten 
genutzt. Gefördert wird Ihre wel-

Forderungen
tcre Einführung In diesem Bö 
reich programmgemäß durch die 
Zusammenarbeit auf der Grund
lage der bilateralen Abkommen 
mit der Sowjetunion. Bulgarien, 
der DDR und der Tschechoslowa
kei sowie durch das überdurch
schnittliche Tempo der Entwick
lung der Produktion von Ma
schinenteilen für die Elektronik 
gegenüber anderen Volkswirt
schaftszweigen der Republik.

Neue Konsumgüter
HANOI. Einen großen Erfolg 

haben im vergangenen Jahr 
die Werktätigen der Industrie 
Vietnams erzielt. Die staatlichen 
Planaufgaben bei der Produktion 
der wichtigsten Erzeugnisarten 
sind bedeutend Überboten 
den; auf das l,5fache ist
Produktion der wichtigsten Kon
sumgüter — Schuhe. Stoffe und 
Geschirr — angestiegen.

Die Leichtindustrie ist 
der sich besonders dynamisch 
entwickelnden Industriebranchen

wor- 
dle

eine

Vietnams. Der Aufruf der Par
tei und Regierung, die Konsum
güterproduktion weitestgehend 
zu vergrößern, fand den wärm
sten Anklang in der Arbeitskol
lektiven der Betriebe und Hand- 
wcrkergenossenschafcn. Die weit
gehende Einführung des progres
siven Systems der Arbeitsentloh
nung in die Praxis hat wesent
lich zur gleichmäßigen Produk
tion von Stoffen. Papier. Porzel
lan-, Keramik- und PlasteerZeug- 
nlssen sowie vielen anderen 
Volksbedarfsartikeln beigetra
gen.

Zur Vereinigung der Studentenbewegung
Fragen, die die Gewährleistung 

der Rechte und der Bestrebun
gen der Jugend betreffen, müssen 
gleichzeitig mit dem Kampf für 
Frieden, Internationale Entspan
nung und Bannung der Gefahr 
eines Kernwaffenkrieges gelöst 
werden. Dieser Weg ist es. auf 
dem der Internationale Studenten
bund (IUS) seine 112 Mitglieds
organisationen in 106 Ländern 
von fünf Kontinenten führt. Das

erklärte lUS-Präsident, Miroslav 
Stepan, In einem Interview der 
Nachrichtenagentur CTK anläß
lich des internationalen Jahres 
der Jugend, zu dem 1985 von 
den Vereinten Nationen pro
klamiert worden Ist. Miroslav 
Stepan Informierte weiter dar
über. daß die Teilnahme des IUS 
an der Vorbereitung und Austra
gung des größten Forums der 
demokratischen und fortschrittli
chen Kräfte der Jugend und Stu-

denten — der XII. Weltfestspiele 
der Jugend und Studenten in 
Moskau — sein bedeutungsvoller 
Beitrag zur erfolgreichen Durch
führung des internationalen Jah
res der Jugend sein wird.

..Wir sind überzeugt, daß das 
Moskauer Festival ein neuer 
wichtiger Schritt zur Vereinigung 
der breiten fortschrittlichen Stu
dentenbewegung im Kampf für 
ein besseres Morgen sein wird”, 
stellte Miroslav Stepan fest.

Gespräche zwischen
A. A. Gromyko und G. Shultz

Die Gespräche zwischen dem 
Mitglied des Politbüros des ZK 
der KPdSU A. A. Gromyko. Er
ster Stellvertreter des Vorsitzen
den des Ministerrats und Außen
minister 
G. Shultz, 
USA, sind 
fortgesetzt

der UdSSR, und 
Außenminister der 

am 8. Januar in Genf 
worden.

In wenigen Zeilen

KABUL. Das Außenministe
rium der Demokratischen Repu
blik Afghanistan hat Im Zusam
menhang mit einer erneuten be
waffneten Aktion gegen die DRA 
gegenüber Pakistan seinen Pro
test zum Ausdruck gebracht. Wie 
es In einer von der Nachrichten
agentur Bakhtar verbreiteten Er
klärung des DRA-Außenmlnlste- 
riums heißt, zeugen die Fakten 
ungeachtet der Versicherungen 
des pakistanischen Außenministe
riums. wonach die pakistanischen 
Streitkräfte an den aggressiven 
Aktionen gegen die DRA nicht 
tellnehmen, vom Gegenteil. Am 
28. Dezember Ist vom pakista
nischen Territorium aus In Afgha
nistan eine bewaffnete Gruppe 
von 250 Mann ejngedrungen, un
ter denen es 50 Angehörige der 
pakistanischen Grenztruppen gab.

NEW YORK. Das vom USA- 
Präsidenten verkündete Pro
gramm von ,,Sternenkriegen" 
verstärke drastisch die Gefahr 
für den Ausbruch eines Kern
waffenkonflikts, hat der Präsident 
des Instituts für Untersuchung 
der Probleme des Weltraums und 
der Sicherheit, Robert Boman. In 
einem TASS-Gespräch erklärt. 
Wie er weiter sagte, kann die
ses Programm für die Vereinig
ten Staaten keine echte Sicher
heit garantieren. Was aber noch 
wichtiger ist, würde seine Reali
sierung die Verletzung einer 
ganzen Reihe von internationalen 
Verträgen, darunter des sowje
tisch-amerikanischen Vertrages 
Ober die Begrenzung der Rake- 

1972, be-tenabwehrsysteme von 
deuten.

Die Zeitung ..New 
ly News” betont, daß

Gerechte Schlußfolgerung
Wenn die Reagan-Administra

tion ernsthaft für Verminderung 
der Internationalen Spannungen 
und für die Suche nach Wegen 
zur Eindämmung des Wettrüstens 
sei. dann müsse sie vor allem auf 
den von ihr gesteuerten Kurs 
auf die Gewinnung eines Poten
tials verzichten, das es ihr er
möglichen würde, den ersten 
Kernwaffenschlag auszuführen. 
Zu dieser Schlußfolgerung ge
langte der Experte für Rüstungs
probleme und politische Berater 
der gesellschaftlichen Organisa
tion Komitee für das Einverneh
men zwischen Ost und West, 
Arthur Macy Cox, In einem von 
der Zeitung ’.Newsday" veröffent
lichten Beitrag.

Wie es In dem Beitrag des 
USA-Mllltärexperten weiter heißt, 
besteht das wichtigste Problem, 
das auf Erstschlagswaffen zurück-

zuführen ist. darin, daß sie die 
Gefahr eines nicht sanktionierten 
oder zufälligen Ausbruchs eines 
Kernwaffenkrloges drastisch er
höhen. Diejenigen, die in der 
Reagan-Administration eine Li
nie auf nukleare Konfrontation 
verlangen, ..hassen die Sowjet
union und träumen davon, die 
derzeitige Ordnung In der UdSSR 
zu beseitigen”. Sie repräsentie
ren die Interessen des Militär- 
Industrie-Komplexes, der für Auf
stockung der nuklearen Waffen
arsenale um des Profits und der 
Macht willen eintritt.

Wie Cox betont, tritt Jedoch 
aber nur ein geringer Teil der 
USA-Bürger für die Verwirkli
chung einer solchen Strategie 
ein. ..Die meisten USA-Bürger 
unterstützen nicht den riskanten 
Kurs, der zum Kernwaffenkrieg 
führen könnte.”

Wenn dem nuklearen Wettrü
sten nicht sofort ein Ende ge
setzt wird, dann droht der 
Menschheit unvermeidlich eine 
nukleare Katastrophe. Dies ist ei
ne Schlußfolgerung des Gerichts
kollegiums des in London zu 
Ende gegangenen öffentlichen 
Tribunals, das von der Organisa
tion „Juristen für nukleare Ab
rüstung" unter aktiver Mitwir
kung einer Reihe von Antikriegs
bewegungen Großbritanniens ver
anstaltet worden ist. Zur Teilnah
me an diesem Forum waren nach 
London etwa 40 bekannte Mill 
tärexperten und Fachleute auf 
dem Gebiet des Rechts aus vielen 
Ländern der Welt gekommen. 
Dabei wurden zahlreiche Bewei
se für den verbrecherischen Cha
rakter einer Politik angeführt, 
die sich auf Anhäufung von Mas- 
senvernlchtungsmltteln und Ihren 
Einsatz gründet.

In den Schlußfolgerungen des 
Gerichtskollegiums wird insbe
sondere auf die von den Teilneh
mern des öffentlichen Tribunals 
geäußerte Besorgnis über die 
strategischen Konzeptionen der 
USA und der NATO verwiesen, 
die die Ausführung eines ersten 
Kernwaffenschlages sowie die so
genannten „begrenzten" Kern
waffenkriege vorsehen.

Bel der Diskussion, die meh
rere Tage dauerte, wurde ein 
breiter Kreis von Problemen von 
den moralischen Aspekten des 
Wettrüstens bis hin zu den Nor
men des Völkerrechts erörtert, 
die die ganze Gesetzwidrigkeit 
der Anhäufung und des Einsatzes 
der Massenvernichtungswaffen 
veranschaulichen.

Der Generalsekretär der ge
sellschaftlichen Massenorganisa
tion Großbritanniens Bewegung 
für nukleare Abrüstung, Bruce 
Kent, erklärte auf dem Forum: 
„Ich bin zutiefst davon über
zeugt, daß schon allein die Exi
stenz solcher Waffen den interna
tionalen Gesetzen von Grund auf 
widerspricht, während ihr Ein
satz durch keinerlei Argumente 
gerechtfertigt werden kann." Er 
äußerte sein völliges Mißtrauen 
gegenüber den Behauptungen der 
Vereinigten Staaten und Großbri
tanniens, wonach diese „eine 
Kontrolle über die nuklearen 
Waffen anstreben”.

Bruce Kent sagte weiter: „Ihre 
konkreten Taten zeugen gerade 
vom Gegenteil." Er verwies auf 
die von der USA-Administration 
entwickelten Programme der Aus
dehnung des Wettrüstens auf den 
Weltraum, auf die andauernde 
Stationierung der amerikanischen 
nuklearen Erstschlagsraketen in 
westeuropäischen Ländern.

In den Reden der Delegierten 
kam der Gedanke zum Ausdruck, 
daß die Produktion von Mas
senvernichtungswaffen vom 
Standpunkt der allgemein gelten
den Normen der Moral nicht nur 
einfach gefährlich und unannehm
bar, sondern auch eine reale 
Bremse für den wirtschaftlichen 
und sozialen Fortschritt der 
Menschheit ist. Gewaltige finan
zielle und materielle Mittel wür
den für die Produktion der To
des- und der Zerstörungswaffen 
vergeudet, betonte der Kopräsi
dent der Kampagne für weltweite 
Abrüstung und einer der Mitglie
der der Führung des britischen 
Kirchenrats K. Grit.

Im Zusfand der Gefechtsbereit
schaft lebt dieser Tage das Volk 
von Nikaragua.

lm Bild: Soldaten der Sandinisfi- 
schon Front der Nationalen Befrei
ung beim Schutz der Grenzen ihrer 
Heimat.
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Dlo Sandlnlstlschcn Streitkräf
te entfalten Im Norden von Nika
ragua Kampfoperationen gegen 
rund 1 500 CIA-Söldner. die Im 
Bezirk Estell elngcdrungen sind. 
Wie der Oberbefehlshaber der 
Truppen des Ministeriums des 
Inneren In der ersten Region, 
Christian Pichardo. gegenüber 
Journalisten berichtete, ist dank 
den wirksamen Handlungen der 
Verteidiger der revolutionären 
Republik der Plan des USA-Ge
heimdlenstes zur Eroberung des 
Verwandlungszentrums des Be
zirkes Estell. der Stadt Estell. 
durch die Somoza-Leute endgültig 
vereitelt worden. Der konterre
volutionäre Abschaum hat aus 
Rache für das Scheitern seiner 
verbrecherischen Pläne gegen die 
zivile Bevölkerung einen bluti
gen Terror entfaltet. Die Söldner
banden Überfallen landwlrtschaft-

liehe Produktionsgenossenschaf
ten. verüben Mordanschläge auf 
Vertreter der Volksmacht und 
entführen Bauernfamilien.

In den ersten Tagen des neuen 
Jahres hatten etwa 100 Konter
revolutionäre versucht, von Hon
duras aus in dem Bezirk Nueva 
Segovia vorzudringen. Sie wur
den Jedoch von den Einheiten 
der Sandlnlstlschen Volksarmee 
zurückgeworfen, die bei den In
terventen große Mengen militä
rischer Ausrüstung amerikani
scher Produktion erbeuteten.

Die nikaraguanischen Truppen 
führen gegen die Söldner, die 
aus Kostarika im Süden des Be
zirkes Zelaya elngcdrungen sind, 
erfolgreichen Kampf, innerhalb 
der letzten 14 Tage sind hier 
etwa 20 Konterrevolutionäre ver
nichtet worden. Die Formationen 
der Somoza-Leute ziehen sich zur 
kostarikanischen Grenze zurück.

Bundesrepublik:
Antifaschisten wollen mehr

Wie auch in der ganzen Welf denkt, redet und schreibt man in der 
Bundesrepublik über den herannahenden 40. Jahrestag der Zerschlagung 
Hitlerdeufschlands, dabei in der Bundesrepublik verständlicherweise mehr 
als in vielen ahderen Ländern. Angemerkt sei, daß man dort nicht 
gleiche Weise redet, denkt und schreibt.

Wie paradox das auf den ersten Blick auch anmuten mag, 
traurige und dramatische Datum in der deutschen Geschichte hat 
rechnet die militanten, revanchistischen Stimmungen gleichsam

auf die

dieses
ausge- 

......... ... ................ . .... -__ ________ -..........................  âufge-
pufscht. Die ehemaligen Generale und Offiziere, die mit dem Leben da
vongekommen waren, die „ewiggeslrigen" Politiker sind aktiv geworden. 
Sie fordern die Wiederherstellung des Deutschen Reiches in den Grenzen 
von 1937 und erheben andere erstaunlich freche Ansprüche. Diese Akti
vierung der revanchistischen Kräfte hat übrigens einen objektiven Grund: 
Die jetzige Bonner Regierung ist viel nachsicht’ger als alle vorherigen 
gegen die den Frieden gefährdenden Aktivitäten dar verschiedenen re
vanchistischen „Bunde", „Landsmannschaften" und neofaschistischen poli
tischen Organisationen.

Was das offizielle Bonn betrifft, so hat es bekanntlich neulich aus dem 
Munde Bundeskanzler Helmut Kohls seine Absicht kundgetan, dieses histo
rische Datum lediglich mit einem Gottesdienst zu würdigen. Dabei hat es 
sich keineswegs bereitgefunden, weitgehende und exakte politische Schlüs
se zu ziehen, die auch die Völker der Länder, die in den Jahren des 
zweiten Weltkrieges der hitlerfaschistischcn Aggression ausgesetzt wa
ren, und die antifaschistischen, demokratischen Kräfte in der Bundesrepu
blik selbst zufriedenstellen würden.

Daran, daß es solche Kräfte in der Bundesrepublik gibt, daß sie ein
flußreich sind und sehr breite Bevölkerungsschichten des Landes repräsen
tieren, erinnern viele Fakten und Ereignisse des bundesdeutschen poli
tischen Lebens. Sehr signifikant ist in d eser Hinsicht auch das Schreiben, 
das die Bundestagsfraktion der Grünen an Bundeskanzler Kohl richtete.

Wie aus diesem Papier hervorgeht, Ist diese Partei, die in den letzten 
Jahren zu einer recht bedeutenden Kraft auf der politischen Arena der 
Bundesrepublik wurde, offensichtlich über die Haltung der Regierung zu 
diesem bedeutsamen Datum nicht befriedigt und will mehr erreichen. Erstens 
haben die Grünen das offizielle Bonn aulgefordert, den 40. Jahrestag der 
Zerschlagung Hitlerdeufschlands als einen Tag der Befreiung vom Fa
schismus zu gestalten. Bemerkenswert :st, daß die Grünen von der jetzi
gen politischen Führung der Bundesrepublik ein Bekenntnis erwarten, deß 
von deutschem Boden nie wieder Krieg ausgehen solle. Sie fordern von 
der Regierung, daß sie den Revanchismus eindeutig verurteilt und mitteilt, 
was sic konkret unternehmen will, damit ihre Beteuerungen nicht leere Wor
te bleiben. Das müsse man im Hinblick auf das bedrohliche Kriegspotential 
tun, das auf bundesdeutschem Territorium konzentriert ist, 
Schreiben unterstrichen.

Letztere Forderung ‘ der Grünen ist besonders wichtig, 
nur die anmaßende Sprache der Revanchisten betrifft, ____
durchaus reale und dabei g gantische Konzentration mächtigster und 
ster Massenvernichtungsmittel 2_... .Z_.L... _ ___ ;._*.;____
sowohl bundesdeutscher als auch derer der NATO, vor allem amerikani
scher —, was die Haupfgefahr für den europäischen und den Weltfrieden 
darstellt. Die Antwort auf dieses Schreiben wird meines Erachtens nicht 
nur für die Grünen und die Bundesdeutschen überhaupt von Interesse sein.

Es wäre natürlich irrig anzunehmen, daß nur die Grünen die antifa
schistische und Antikriegsbewegung in der Bundesrepublik anleiten. Wohl
bekannt ist die Rolle auch anderer pol tischer Kräfte, konsequenter Kämp
fer für Demokratie und Frieden, die sich gegen die Stationierung neuester 
amerikanischer nuklearer Raketen in der Bundesrepublik wenden. Trotzdem 
zeigt das klare und konkrete Schreiben der bundesdeutschen Grünen über
zeugend, daß dlo Mehrheit der Bevölkerung der Bundesrepublik ent
schieden gegen neue militärische Abenteuer ist, und daß man der Mei
nung dieser Mehrheit Rechnung fragen muß.

wird in

weil sie 
sondern

dem

nichf 
i die

_ neue-
auf dem Territorium Westdeutschlands —

GroDangelegte
Protestaktionen

GRENADA. Die Grundnormen des 
Völkerrechts mit Füßen tretend, ist 
die amerikanische Soldateska vor 
rund einem Jahr in Grenada ein
gedrungen. Nach der Okkupierung 
dieses winzigen Inselstaates hat 
Washington hier seine berüchtigte 
„neue Ordnung" eingeführt. Ge
genwärtig ist Grenada ein riesiges 
Zuchthaus. Den Eroberern ist es 
aber dennoch nicht gelungen, den 
Willen seines Volkes zu unterdrük- 
ken, das entschieden gegen die 
Besetzung seines Landes durch ame
rikanische Truppen protestiert.

Unsere Bilder: Amerikanische Sol
daten patrouillieren durch
Straßen von Saint George's; die Ein
wohner von Grenada haben für die 
Eroberer keine anderen Worte als 
die auf der Straße gezeichneten: 
„Yankee, go homel"

die
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Wladimir GONTSCHAROW, 
TASS-Kommenfator

Massenaktionen des Protestes 
gegen die volksfeindliche Innen- 
una Außenpolitik des Mllltärregl- 
mes General Zia Ul-Haq haben 
In den Großstädten Pakistans 
stattgefunden. Sie wurden von 
der größten Allianz der Opposi
tionsparteien — der Bewegung 
für Wiederherstellung der De
mokratie — organisiert. Wie UPI 
meldet, hatten in Karatschi mehr 
als 7 000 Personen an einer 
machtvollen Demonstration teil
genommen, die unter der Losung 
der Intensivierung des Kampfes 
für Bürgerrechte stattfand. Die 
Demonstranten forderten den so
fortigen Rücktritt des Regime
chefs, die Aufhebung des Kriegs
zustandes, die Freilassung der 
politischen Gefangenen und die 
Durchführung allgemeiner Parla
mentswahlen.

Mehr als 3 000 Menschen ver
sammelten sich in der Haupt
stadt der Provinz Pujab Lahore 
zu einer Protestkundgebung. Die 
Manifestationstellnehmer distan
zierten sich entschieden von den 
Ergebnissen des vom Regime vor 
kurzem inszenierten ..Referen
dums”. Die Führer der Bewe
gung für Wiederherstellung der 
Demokratie, die auf der Kund
gebung das Wort ergriffen, ent
hüllten diese plumpe Farce als 
einen weiteren Versuch der mili
tärischen Administration, ihre 
Herrschaft zu verlängern. ..Trotz 
der Androhung von Verfolgung 
und Gefängnishaft, trotz der Tat
sache, daß das .Referendum' vor 
Maschinenpistolen abgehalten 
wurde, hat sich die Mehrheit des 
pakistanischen Volkes geweigert, 
der .Präsidentschaft* General 
Zia Ul-Haqs ihre Zustimmung zu 
geben”, heißt es in einer auf der 
Kundgebung beschlossenen Reso
lution.

Großangelegte Demonstratio
nen gegen die Regierung fanden 
in Rawalpindi und einer Reihe 
anderer Städte des Landes statt. 
UPI zufolee entfaltet die Bewe
gung für Wiederherstellung der 
Demokratie trotz des behördli
chen Verbots eine Kampagne des 
Boykotts der auf Februar/März 
angesetzten ..allgemeinen Wah
len" ohne Teilnahme der politi
schen Parteien. Die /Xnhänger 
der Wiederherstellung der Demo
kratie fordern die Abhaltung 
wirklich gerechter und gleichbe
rechtigter Wahlen unter Beteili
gung aller Oppositionsparteien 
auf der Grundlage der Verfas
sung von 1973. die vom jetzigen 
Regime nach dem Staatsstreich 
der Militärs suspendiert wurde.

Die Regierung In Islamabad, 
die sich auf die Armee und ei- 
n-n mächtigen Polizeiapparat 
rtützt. schreitet zu Repressalien 
und Terror gegen die Gegner der 
Militärdiktatur.

Währungsfieber“ auf westlichen Devisenmärkten

York Dal- 
der ,.Rea

gan-Plan dem Wettrüsten nur ei
nen weiteren Auftrieb geben und 
die Lage In der Welt noch unsi
cherer gestalten wird”.

MEXIKO-STADT. Die Versu
che, das mlttelamcrlkanlsche Pro
blem mit Waffen zu lösen, kön
nen nur zu einer Verschärfung 
der Situation in der Region füh
ren, erklärte Mexikos Außenmini
ster Bernardo Sepulveda. In ei
nem Interview des mexikanischen 
Fernsehens betonte er, daß die 
Konfliktsituation durch Verhand
lungen beigelegt werden muß.

Zu Beginn des neuen Jahres 
ist auf den führenden Devisen
märkten des Westens erneut 
..Währungsfleber" ausgebrochen. 
Entgegen Voraussagen von Ex
perten hat sich der Kurs des 
Dollars gegenüber den führenden 
westeuropäischen Währungen und 
dem Japanischen Yen erneut er
höht. Eine bestimmte Rolle spiel
te dabei das Bestreben der Wäh
rungsspekulanten. sich an den 
Schwankungen des Kurses des 
US-Dollars zu bereichern. Hinter 
dem jetzigen ,,Dollarfleber" 
steckt wie auch bisher die Poli
tik der Überhöhung der Zinssät
ze und des Dollarkurses, die von 
den Vereinigten Staaten mit dem 
Ziel betrieben wird, ihre Wirt
schaftskonkurrenten zu schwächen 
und die Abhängigkeit der Ent
wicklungsländer zu verschärfen.

In Washington klagt man Jetzt 
nicht selten darüber, daß der ho
he Dollarkurs auch für die USA 
ein horrendes Außenhandels- und 
Zahlungsbilanzdefizit wegen Sen-

kung der Konkurrenzfähigkeit 
amerikanischer Erzeugnisse so
wohl auf dem Welt- als auch auf 
dem Inlandmarkt verursacht. Wa
shington befolgt Jedoch hartnäk- 
klg den gewählten Kurs, mit dem 
cs die Verwirklichung seiner Im- 
perlaJstrategie verbindet, die dar
auf gerichtet ist, den USA eine 
politische, industrielle und finan
zielle Hegemonie in der kapitali
stischen Welt zu sichern. Trotz 
einer in letzter Zelt erfolgten ge
wissen Senkung der Bankzins
sätze in den USA sind sie nach 
wie vor höher als In anderen 
Ländern. Wie ein Magnet ziehen 
sie Kapital aus Westeuropa und 
Japan an, das einen „leichten” 
Gewinn sucht. Nach bisher vor
liegenden Schätzungen war der 
Zufluß von ausländischem Kapi
tal im vergangenen Jahr In die 
USA nicht niedriger als 1983, da 
er mehr als 90 Milliarden Dollar 
ausmachtc.

Aufgrund dieses Kapltalzuflus- 
ses hat dlo Washingtoner AdnM-

nlstratlon eine Möglichkeit er
halten, die Löcher In Ihrem Bud
get zu stopfen, die auf die bei
spiellose Aufrüstung zurückzu
führen sind. Somit hat Washing
ton Im Grunde genommen seine 
Bündnispartner an die Finanzie
rung der amerikanischen milita
ristischen Programme herangezn- 
gen. die die USA-Wirtschaft 
nicht mehr bewältigen kann. Da 
die Jetzige Administration für 
diese Zwecke, einschließlich der 
Sternenkriegsprogramme, weitere 
Hunderte von Milliarden Dollar 
auszugeben plant, wird sie auch 
künftig einen dringenden Bedarf 
an Kapital aus dem Ausland und 
demzufolge daran haben, den Dol- 
larkun» auf einem hohen Niveau 
zu halten.

Unter Ausnutzung der Stellung 
des Dollars als der führenden Re
servewährung der kapitalisti
schen Welt decken die USA auf
grund des Zuflusses von auslän
dischem Kapital weitgehend das

Außenhandels- und Zahlungsbi
lanzdefizit, investieren in der 
Wirtschaft, darunter auch in der 
Modernisierung Ihrer verschiede
nen Zweige. ..Mit Hilfe eines gan
zen Arsenals von Maßnahmen 
zwingen die USA europäische 
und Japanische Firmen, und da
bei nicht ohne Erfolg, sich direkt 
an der Wiederherstellung Ihrer 
produktionstechnologischen I lege- 
monle zu beteiligen", vermerkte 
das französische Magazin „Eco- 
nomle et Polllique". Der Mini
ster für Wirtschaft. Finanzen 
und Budget Frankreichs, Pierre 
Beregovoy, sagte vor kurzem in 
einem Interview für das amerika
nische Magazin ..Newsweek", daß 
..die amerikanischen Zinssätze 
in realem Ausdruck für die Wirt
schaft anderer Länder übermä
ßig sind.”

Eine gewisse Zunahme des 
Exports aus den Ländern West
europas infolge der wachsenden 
Konkurrenzfähigkeit seiner Wa-

ren wird durch Verteuerung des 
Importes von Erdöl und anderen 
Waren zunichte gemacht, über 
die die Geschäfte in Dollar abge
wickelt werden. Die eigennützige 
Wirtschaftspolitik der Washing
toner Administration fesselt im 
großen und ganzen die Entwick
lung der Wirtschaft Westeuropas, 
spitzt das Problem der Massen
arbeitslosigkeit in ihm zu. Da
durch schwächt Washington die 
Positionen seiner Hauptkonkur
renten. Viel Unheil richtet seine 
Politik für die Entwicklungslän
der an.

Es ist nicht verwunderlich, 
daß Washington alle Appelle aus 
den westeuropäischen Metropo
len mißachtet, seinen Wirtschafts
kurs zu ändern. Mehr noch. USA- 
Flnanzmlnlster Donald Regan er
klärte vor kurzem zynisch: Sollte 
Jemand beim im Mal dieses Jah
res in Bonn stattfindenden Gip
feltreffen der großen ..Sieben” 
die Frage nach dem hohen Dol
larkurs erheben, so werde er ihm 
..die Frage In den Rachen zu- 
rückstopfen''. Kommentar über
flüssig!

Der grausamste 
Verbrecher

Die Ausnahme von fünf Ver
brechen aus der Anklageschrift 
Im Fall des ehemaligen Gestapo- 
chefs von Lyon, Klaus Barbier, 
durch den Untersuchungsrichter 
hat bei den demokratischen Kräf
ten des Landes Empörung ausge
löst. Nach der dem Gericht über
gebenen Untersuchungsakte wird 
sich der Naziverbrecher lediglich 
für drei Vergehen verantworten 
müssen, die er während des zwei
ten Weltkrieges auf französi
schem Boden verübte. Wie die 
..Humanlte” feststellt, wird Bar
bier jedoch nicht für die grau
samsten Verbrechen, für blutige 
Greuel an Widerstandskämpfern, 
zur Verantwortung gezogen wer
den.

Bel dem bevorstehenden Pro
zeß werden nicht die Morde, Fol
terungen und Massenverhaftun- 
?en auf Befehl Barbiers In den 
ahren 1943/44 zur Sprache 

kommen. Entsprechend der fran
zösischen Gesetzgebung werden 
Gewalttaten gegen Widerstands
kämpfer mit Kriegsverbrechen 
glelchgesetzt, die nach Ablauf 
der Verjährungsfrist gerichtlich 
nicht geahndet werden dürfen. 
So wird gegen Barbier Im Fall 
des Vorsitzenden des nationalen 
Widerstandsrates, Jean Moulln, 
der in den Kerkern der Gestapo 
von Lyon zu Tode gefoltert wur
de. keine Anklage mehr erhoben.

Die Französische Kommunisti
sche Partei hat gegen dieses 
Herangehen in der Sache Barbier 
protestiert. Der kommunistische 
Parlamentsabgeordnete Louis 

Odru erklärte, daß Folterungen 
von Partisanen mit Verbrechen 
gegen die Menschllchkelt^glelch-« 
gesetzt werden-müssen. |
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® Chronisten des Jugendfestivals
Der KIF aus der Schule der 

Siedlung „Manschuk Mametowa" 
hat ein reiches Material über die 
Jugendfestivals zusainmenget ra
gen. Daraus hat man hier ein gro
ßes Gedenkbuch mit Illustrationen 
angefertigt.

„Es war eine interessante Such
arbeit. die uns zusätzliches Wis
sen über die internationale Ju
gendbewegung vermittelte“, er
zählt die Präsidentin des Klubs 
Larissa Saizewa. „Unser Schul
chor, der zum größten Teil aus 
Mitgliedern des Klubs besteht, hat 
die .Hymne der demokratischen 
Weltjugend* von Anatoli Nowikow 
in zwei Sprachen eingeübt. Ange
lika Jegel und Tanja Assewitsch 
aus unserer 8. Klasse haben das 
Plakat .Der Weltbund der demo
kratischen Jugend* angefertigt,

Auf dem Pfade der Weltfestspiele
Mit Elan rüsteten zu diesem 

Fest die jungen Internationalisten 
aus der Stadt Abai und den Sied
lungen Karabas und Wolny. Jeder 
Klub der Internationalen Freund
schaft hatte eine Musikkompositi
on über eines der Weltfestspiele 
der Jugend und Studenten vorzu
bereiten. Am besten haben ihre 
„Hausaufgabe" die KIFs aus der 
elften und der vierzehnten Mit
telschule erfüllt. Natascha Kramer 
und Natascha Gerassimowa, Schü
lerinnen der 4. Klasse aus der vier
zehnten ÄÂittelschule berichteten 
unter Klängen des „Liedes der 
Weltjugend" über die internatio
nale Jugendkonferenz von 1945. 
Dort, in London, wurde im ersten 
Nachkriegsjahr beschlossen. Welt
festspiele der Jugend und Studen
ten durchzuführen. Zusammen 
mit beiden Nataschas machten die 
Teilnehmer des Festes eine Fern
reise durch die Gastgeberstädte 
der Weltfestspiele Prag, Budapest, 
Berlin und Moskau. Die jungen

... mit 
ganz 

anderen Augen
Mein Lieblingsfach ist Ge

schichte. In der 4. Klasse hieß un
ser Lehrbuch „Erzählungen aus 
der Geschichte der UdSSR". Da 
machte uns die Lehrerin Galina 
Philippowna Barasch mit der Ge
schichte unseres Vaterlandes ver
traut. Die knappen Erzählungen 
im Lehrbuch ergänzte Galina Fi
lippowna jedesmal durch Beispiele 
aus dem Leben und aus anderen 
Büchern.

„In den älteren Klassen werdet 
ihr das noch ‘einmal viel ausführ
licher lernen", pflegte sie zu sa-
gen.

Ich bin von Natur sehr neugie
rig und ungeduldig und wollte al
les nicht „später" ausführlich er
fahren. Ich las die nächste und 
übernächste Erzählung im Lehr
buch und stellte meiner Lehrerin 
Fragen. Galina Philippowna sah 
meine Ungeduld und nahm mich 
eines Tages mit nach Hause. Sie 
zeigte mir ihre Bibliothek von Ge
schichtsbüchern. „Du darfst sie 
von mir leihen, aber nach meiner 
Auswahl, einverstanden?" sagte 
sie. Sicher war ich einverstanden: 
ich nahm ein Buch nach dem ande
ren und erfuhr daraus eine Menge 
Interessantes. Jedesmal bespra
chen wir es dann mit der Lehrerin.

In der 5. Klasse ist mein Interes
se für dieses Fach nicht abgeflaut. 
Jetzt lernen wir die Geschichte des 
Altertums. Darüber gibt es viel 
Bücher, die ich gern lesen möchte. 
Ich sehe jetzt die Gegenwart mit 
ganz anderen Augen. Und dieses 
Wunder hat mein Lieblingsfach 
geschaffen.

Rosalia TEMIRBULATOWA,
11 Jahre

Gebiet Semipalatinsk

auf dem’Schulwettbewerb wurde 
es mit dem ersten Preis ausge
zeichnet."

Dieser KIF hat sehr interessante 
Solidarität^-, Antikriegs- und 
Freundschaftsaktionen auf Sei dem 
Konto. So überweisen die Schüler 
ab 1979 jedes Jahr 100 Rubel an 
den Friedensfonds. Dieses Geld 
verdienten sie im Sowchos. In die
sem Jahr haben sie 'weitere 100 
Rubel verdient und es aufs Konto 
des Jugendvestiuals in Moskau 
überwicsen.

Dieser Tage erhielten die jun
gen Internationalisten ein Dank
schreiben und eine Ehrenurkunde 
des Friedensfonds der UdSSR.

Friedrich FUNK

Gebiet Zelinograd

Internationalisten erfuhren viel 
Neues über die Bruderländer, wo 
die Weltfestspiele einst stattgefun
den hatten, sahen tschechische, 
ungarische und deutsche Volkstän
ze und hörten sich Lieder an. Na
tascha Kramer berichtete über das 
Ziel dieser Jugendtreffen, nämlich 
die Festigung der Freundschaft 
zwischen allen Völkern der Welt.

Wera Wassiljewna Ryshatsch, 
Leiterin des städtischen KIFs „Ro- 
wesnik“, erzählte den Pionieren 
und Komsomolzen darüber, wie die 
sowjetische Jugend 5ich auf die 
XII. Weltfestspiele der Jugend 
und Studenten in Moskau vorbe
reitet.

Der Wettbewerb „Die Friedens
taube" gefiel allen Kindern. 
Nachher wurde um die schönste 
Gratulation an die Delegierten der 
XII. Weltfestspiele gewetteifert-

Alexander BAUER

Gebiet Karaganda

Alexander BRETTMANN

Die Meise
Der Schneesturm faucht und 

wiehert, 
tobt ohne Unterlaß.
Erschöpft klopft eine Meise 
ans schnee'ge Fensterglas.

„Helft mir doch, liebe
Freunde!" 

Sie paarmal wiederholt.
Und immer ärger, stärker 
der Kalte jault und johlt.

Da öffnet Hein das Fenster 
und ruft: „Herein! Herein! 
Hier kannst du dich erholen 
und bei uns Kindern sein."

NOSSOW Dreißig
In der Nacht fiel Schnee auf die 

nassen Bäume, und unter der 
bröckligen feuchten Last bogen 
sich die Zweige, dann fror es, und 
der Schnee klebte jetzt fest wie 
Zuckerwatte an den Ästen.

Eine Meise flog heran und ver
suchte, die Schneeschicht aufzu
picken. Doch der Schnee war sehr 
hart, und sie guckte sich besorgt 
nach allen Seiten um, als wollte 
sie fragen, was denn nun werden 
soll.

Ich öffnete das Klappfenster, leg
te ein Lineal auf den Doppelrâh- 
men, steckte es mit . Reißzwecken 
fest und verteilte auf jedem Zen
timeter Hanfkörner. Das eine En
de des Lineals, mit dem ersten 
Körnchen ragte in den Garten, das 
andere, mit dem dreißigsten Körn
chen, befand sich in meinem Zim
mer.

Die Meise hatte mich beobach-

Jubiläumssitzung
Unser KIF „Towarischtsch" aus 

der Mittelschule des Sowchos 
„Moskowski" ist zehn Jahre alt 
geworden. Zu diesem Fest luden 
wir die ehemaligen jungen Inter
nationalisten unserer Schule ein- 
Die erste Klub-Präsidentin war Ol
ga Eisenbraun. Sie wunderte sich, 
wieviel Materialien wir inzwischen 
gesammelt haben, und wieviel 
Brieffreunde uns schreiben und 
wünschte uns viel Erfolg bei der 
internationalen Erziehung der 
Schüler.

Die aktivsten KIF-Mitglieder 
Wera Orlowa, Natascha Nurgalije
wa, Tanja Bassalai und Galja Si
natullina wurden mit Ehrenurkun
den ausgezeichnet. Die Pioniere 
der 4. Klasse wurden auf diesem 
Fest in den KIF aufgenommen. 
Die jungen Laienkünstler gaben 
ein zweisprachiges Konzert zum 
besten.

Liese BEEILE, 
Klub-Mitglied

Gebiet Kustanai

Das Fliegen beginnt mit einem Traum
Modelle eines Weltraumschiffes, 

des Traktors „Kasachstan", ver
schiedenartiger Autos und Schif
fe, Hubschrauber und Rundfunk
geräte stehen auf den Regalen 
wie in einem Spielsachengeschäft. 
Diese wunderbaren Maschinen 
haben die jungen Modellbauer aus 
verschiedenen Zirkeln und Ar
beitsgemeinschaften von Pawlodar 
eigenhändig gebaut und im Aus- 
steil ungssaal der Station Junger 
Techniker ausgestellt.

„In den 40 technischen Arbeits
gemeinschaften beschäftigen sich 
heute allein auf unserer Station 
etwa 550 Kinder", erzählt der stell
vertretende Direktor Iwan Loba- 
schewski. „Am meisten besucht 
sind die Zirkel für Flugzeug-, für 
Carting- und Schiffmodellbau. Die 
Oktoberkinder lernen in der Ar- 
beitsgemeinsc haft „Geschickte 
Hände“ richtig kleben, feilen, dre-

Körner
tet, jedoch lange gezögert, zurn 
Fenster zu fliegen. Schließlich 
schnappte sie sich das erste Hanf
körnchen und flog damit auf ei
nen Zweig.

Hurtig pickte sie die harte Scha
le auf, holte den Kern heraus und 
verschlang ihn.

Alles war gut gegangen. Da 
klaubte die Meise in einem geeig
neten Moment das Körnchen Num
mer zwei auf...

Ich saß am Schreibtisch und ar
beitete, warf von Zeit zu Zeit ei
nen Blick auf die Meise.

Die Meise, die noch immer 
scheu und aufgeregt von draußen 
ins Fenster hineinschaule, kam 
auf dem Lineal, auf dem ihr 
Schicksal abgemessen war, Zenti
meter für Zentimeter näher.

„Ach, vielleicht noch ein Körn
chen?"

Vom Geräusch ihres eigenen

Wir sind gegen Krieg
Unser KIF „Rodina" will sich 

auefi der internationalen Pionier
aktion „Salut, Frieden!" anschlie
ßen, gewidmet dem 40. Jahrestag 
des Sieges im Großen Vaterländi
schen Krieg und den XI1. Weltfest
spielen der ’Jygend und Studenten.

Irn Sommer hatten die Schüler 
unserer Schule im Sowchos „Ak
sai" 150 Rubel verdient und an 
den Fonds der Weltfestspiele über
wiesen. Im zweiten Unterrichts- 
viertel schrieben alle Schüler der 
4. bis 10. Klasse den Aufsatz „Ich 
stimme für den Frieden!“ Die 
Aufsätze von Wadim Rybkin, Na
tascha Zimmermann (5. Klasse), 
Anna Krassjukowa (10. Klasse) 
und Natascha Just (6. Klasse) 
wurden als beste anerkannt. Na
tascha Just schreibt: „Unsere 
Großväter haben für uns den 
Frieden erkämpft. Jetzt explodie
ren auf sowjetischem Boden kei
ne Bomben, pfeifen keine Kugeln. 
Es gab Zeiten, als elf- und zwölf
jährige Kinder — wie wir jetzt 
— von früh bis spät in den Be

Freiheit für Alvaro und Horacio!
in der Hauptstadt von Chile 

wurden die Studenten Alvaro Tor- 
ro Vega und Horacio Lire verhaf
tet und in den Kerker geworfen. 
Ihre Studienfreunde organisierten 
einen Streik und forderten die so
fortige Freilassung von Horacio 
und Alvaro. In der Sowjetunion 
kennt man Alvaro Torro Vega gut. 
Vor einigen Jahren war er imAr- 

hen und andere Bastlerkniffe.
Der Zirkel für Flugzeugmodell- 

bau ist der älteste auf der Station. 
Er wurde 1956 von Valentin 
Alexandrowitsch Jermakow ge
gründet. Heute setzen seine Ar
beit Dutzende seiner ehemaligen 
Schüler fort. Die Flugzeug- und 
Hubschraubermodelle, der Pawlo
darer Bastler wurden mehrmals auf 
der Unionsleistungsschau in Mos
kau gezeigt. Unter ihnen ist das 
Museumsmodell des berühmten 
Bombenflugzeugs Po 2, das Oleg 
Fischer gebaut hatte. Damals war 
Oleg Schüler der 9. Klasse, heu
te studiert er am Institut für Flug
wesen und Flugzeugbau in Riga. 
Dieses Modell baute er im Auftra
ge des Museums für Militärtech
nik der Zentralen Republikstation 
Junger Techniker. 1982 wurde das 
Modell aus der Museumssamm
lung in das Ausstellungspavi.llon

Flügelschlags erschrocken, flog 
sie mit dem nächsten Hanfkörn
chen auf den Baum.

„Ach, bitte, noch eins, ja?"
Nun war das letzte Körnchen 

übriggeblieben. Es lag am Ende 
des Lineals.

Das Körnchen schien so fern, 
und die Meise fürchtete sich sehr, 
es sich zu holen!

Vor Angst starr und die Flügel
chen aufgestellt, stahl sich das 
Vögelchen bis zum Ende des Li
neals und... war in meinem Zim
mer-

.Mit ängstlicher Neugier be
trachtete es die fremde Welt. Be
sonders wunderte es sich über die 
grünen Blumen und die sommer
liche Wärme, die sich wohlig um 
seine frierenden Beinchen legte.

„Wohnst du hier?"
„Ja."
„Warum liegt hier kein 

Schnee?"
Anstalt zu antworten, drehte 

ich am Schalter. An der Decke 
brannte die matte Lampenkugel. 

trieben arbeiten mußten. Sie wa
ren an die Stelle ihrer Väter ge
treten. Aber in manchen Ländern 
tobt auch heute noch Krieg. Die 
Söldner des amerikanischen Impe
rialismus treiben ihr Unwesen in 
Nikaragua weiter, täglich kommen 
hier Menschen ums Leben und 
werden Gebäude zertrümmert. 
Kinder bleiben obdachlos und ster
ben vor Hunger. Ich prangere die 
amerikanische Politik an!"

Die Politinformatorengruppe un
seres Klubs für Internationale 
Freundschaft hielt in allen Klas
sen Aussprachen über die nächsten 
Weltfestspiele der Jugend und 
Studenten ab. Die Pioniere haben 
beschlossen, im Sommer Heil
kräuter zu sammeln und die ver
diente Summe an den Fonds der 
Wcltfcstspiele zu überweisen. Sie 
sollen die Freundschaft der Ju
gendlichen aus allen Ländern 
festigen.

Unser Klub führt eine umfang
reiche internationale Erziehungs
arbeit durch. Wir stehen mit Ju- 

tek gewesen. Damals hat er den 
Pionieren viel über den Kampf 
gegen das Pinochet-Regime er
zählt, an dem auch die chileni
schen Pioniere aktiv teilnehmen.

Alle Pioniere und Komsomol
zen unserer elften Schule setzen 
ihre Unterschriften unter der For
derung, die Studenten freizulassen. 
Wir wissen, daß Alvaro Torro Ve-

„Junger Techniker“ der Unions
leistungsschau der UdSSR über
führt.

Unter den Exponaten der größ
ten Ausstellung unseres Landes 
befindet sich auch das Modell des 
ersten sowjetischen Hubschrau
bers ZAGI I EA- Diese Maschine 
hatte eine große Luftschraube oben 
und einige kleineren am langen 
Schwanz. Die jungyn Techniker 
aus Pawlodar habeh diesen Hub
schrauber haargenau nachmodel- 
liert.

Das Modell des Flugzeugs RS, 
einer Maschine, mit der einmal die 
Tscheljuskin-Leute evakuiert wur
den, hat vor Jahren Wjatscheslaw 
Lifanow, der jetzige Diplomand 
am Institut für Flugwesen und 
Flugzeugbau in Kuibyschew ge
fertigt. und das Modell des Flug
zeugs Tu 2 — der heutige Inge
nieur Michail Beloussow.

„Die Sonne!" die Meise staunte. 
„Und was ist das?“

„Das sind Bücher."
„Was sind denn .Bücher'?“
„Sie haben uns gelehrt, diese 

Sonne da scheinen zu lassen, die
se Blumen zu ziehen und jene 
Bäume dort, auf denen du her
umspringst, und noch vieles ande
re. Und außerdem haben sie uns 
gelehrt, dir Hanfkörnchen hinzu
streuen.“

„Das ist sehr gut. Vor dir 
braucht man überhaupt keine 
Angst zu haben. Wer bist du?"

„Ich bin ein Mensch.“
I „Was ist, ,ein Mensch*?"

Das war schwer zu erklären, 
und deshalb sagte ich:

„Siehst du diese Schnur? Sie 
ist am Klappfenster angebun
den...“

Die Meise blickte sich erschrok- 
ken um.

„Hab keine Angst. Ich tu dir 
nichts. Und eben das nennen wir 
Mensch."

„Darf ich das letzte Körnchen 

gendlichen aus allen sozialisti
schen Bruderländern im Brief
wechsel. Von den Freunden er
halten wir reiche Materialien, die 
über ihren Kampf für Frieden be
richten und die wir in unseren 
Schauvitrinen ausstellen. Unseren 
Klubsitzungen wohnen oft Kriegs
und Arbeitsveteranen bei. Un
längst trafen wir uns mit A. I. 
Koschkarbajew, Teilnehmer der 
Erstürmung des Reichstags und 
dem Kriegsveteranen P. F. Wakul- 
ko. Sie erzählten uns über die Tap
ferkeit und den Heldenmut der 
sowjetischen Soldaten im Großen 
Vaterländischen Krieg.

Zur Zeit führen wir einen „Mo
nat der internationalen Erzie
hung" durch. Jede Pionier- und 
Komsomolgruppe zeichnete zum 
Wettbewerb ein politisches Plakat, 
übte Friedenslieder zum Konzert- 
mecting ein. Einige Jungen und 
Mädchen dichteten Verse, die sie 
den Weltfestspielen der Jugend 
und Studenten widmeten.

Larissa DUSCHKINA, 
KIF-Präsidentin, 

Olga SCHLOTTHAUER.
KIF-Mitglied

Alma-Ata 

ga sehr krank ist. Die Entbehrun
gen und Mißhandlungen im Ge
fängnis untergraben noch mehr 
seine Gesundheit Wir fordern 
seine Befreiung! Wir fördern Frei
heit für alle chilenischen Patrio
ten, alle Kämpfer, die in faschisti
schen Kerkern für ihren Kampf um 
Frieden schmachten!

Olga GORBUNOWA, 
Valentine FISCHE 

Klasse 8a 
Aktjubinsk

Die jungen Modellbauer set
zen die Traditionen ihrer älteren 
Freunde fort. Jewgeni Sofijski. 
Schüler der 10 Klasse aus der 
Mittelschule Nr. 15 ist Gebiets
preisträger im Flugzeugmodellbau. 
Shenja besucht schon sieben Jah
re den Zirkel und beschäftigt sich 
auch mit Radiotechnik. Jura Se- 
rjogin. Schüler der 9. Klasse der’ 
Mittelschule Nr. 9. ist Preisträger 
der Gebietsausstellung des wis
senschaftlich-technischen Schaf
fens der Jungen.

Die heutigen jungen Modellbau
er sind große Träumer, und jeder 
proße Flug beginnt ja mit einem 
Traum. Man darf nur den Jugend
traum nicht vergessen...

Wladimir BUGAJE\\'

Pawlodar
Unsere Bilder: Die Geschwister Gulja 

und Serjosha Sawenkow besuchen den 
Zirkel ..Geschickte Hände”, und dieser 
Junge bestaunt ein meisterhaft gebautes 
Modell in der Ausstellung.

Fotos: Viktor KRIEG’^

aufpicken?“
„Selbstverständlich! Ich möch

te, daß du jeden Tag zu mir her
einfliegst. Du wirst mich besu
chen, und ich werde arbeiten. Ein
verstanden?“

„Einverstanden. Und was ist 
.arbeiten’?“

„Ja weißt du, das ist so eine 
Pflicht, die jeder Mensch hat. Oh
ne Arbeit geht es nicht. Alle Men
schen müssen etwas tun. Damit 
helfen sie einander.“

„Und womit hilfst du den Men
schen?“

„Ich möchte ein Buch schrei
ben. Ein Buch» damit jeder, der 
es liest, dreißig Hanfkörnchen auf 
sein Fenster streut..."

Ich glaube, die Meise hörte mich 
schon nicht mehr. Zutraulich pick
te sie das Körnchen auf dem En
de des Lineals auf.

Deutsch.von Rita SCHICK

Redaktionskollegium
Herausgeber „Sozialist!!« Kasachstan“

Unsere Anschrift: 
JKasaxckaa CCP, 473027 r. UeJiHHOrpaa, 
JJOM COBCTOB, 7-Ü 3T3JK, «^pOHHÄUiatf7»

TELEFONE: Chefredakteur — 2-19-09; stellvertretende Chefredakteure — 2-17-07, 2-06-49, Rcdaktlonssekretär — 2-16-51, 
Sekretariat — 2-78-50 Abteilungen: Propaganda, Sozialistischer Wettbewerb — 2-76-56, Parteipolitische Massenarbeit — 2-18-23; 
Wirtschaftsinlormatlon—217-55, Kultur—2-7Ö-I5, Kommunistische Erziehung — 2-56-45, Leserbriefe — 2-77-11, Literatur — 2-18-71, 
Bitdrepörter — 2-17-26, Korrektur — 2-37-02, Buchhaltung — 2-79-84.

«hPOR HJ1LUA0T»
H HHEKC 65414 

BbixoaHT e*caHeBHO, Kpone 
BocxpeccHbfl H hoHcae^bnnKa

Tnnorpatjnin HsaareabCTaa UejiHHorpaacKoro 
oöKOMa KoMnapTHii Kaaaxcraxa

3aKa3 M 263 * YH 00606


	Tremdscliaft

	Panorama

	Geschäftsbeziehungen werden ausgebaut

	Russisch für tschechoslowakische Hüttenwerker

	Gemäß den modernen

	Forderungen

	Neue Konsumgüter

	Zur Vereinigung der Studentenbewegung

	Bundesrepublik:

	Antifaschisten wollen mehr

	... mit ganz anderen Augen

	NOSSOW Dreißig

	Körner





